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 Hochwertige medizinische Leistungen erbringen

 Patienten- und Zuweiserzufriedenheit steigern

 Ressourcen effizient und wirksam einsetzen

 Kosten systematisch kontrollieren und steuern

Strategisch denken – gezielt handeln.

 – wir beraten Klinik- und Geschäftsleitungen mit 
dem Ziel, die Strukturen und Abläufe in ihrem Verantwortungs-
bereich wirtschaftlich und bedarfsorientiert zu gestalten.

Kliniken und Gesundheitszentren im
Spannungsfeld »Qualität und Kosten«



Michael Balzer
Erster Bürgermeister

Geschätzte
Tennisfreundinnen und
Tennisfreunde,
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der Boom ist bundesweit definitiv vorbei. Tennisfans müssen inzwischen in Spartensendern
auf Übertragungen von hochkarätigen Matches hoffen. War der Tennissport in den 90ern
neben Ski und Fußball der wichtigste Umsatzbringer, haben heute viele Sportgeschäfte die
weiße Ware nicht einmal mehr im Sortiment. Tennis macht am starken europäischen Sport-
markt nur noch 3 Prozent aus. Der Racketverkauf hat von bundesweit 820.000 Schlägern
pro Jahr auf magere 250.000 abgespeckt. Die Mitgliederzahlen im DTB sind bundesweit
von 2,3 Millionen in den 90er-Jahren auf heute nicht einmal mehr 1,5 Millionen zurück -
gegangen; die Zahl der Freiluft- und Hallenplätze dezimierte sich von 50.800 auf 47.500
 deutlich. Und wo sind sie denn, die deutschen Vorbilder à la Becker, Graf und Stich, und wo
sind die Typen, die polarisieren können wie vormals McEnroe, Nastase oder Yannick Noah?
Langeweile  verströmen dagegen heute die Herren Djokovic, Federer und Nadal, denn sie
haben keine Ecken und Kanten und man weiß von ihnen nicht mehr, als dass sie einen guten
Ball schlagen können.

Trotzdem hat sich an der Faszination Tennis nichts geändert. Die Jagd nach der gelben Filz-
kugel, auf roter Asche, der Kampf mit dem eigenen Tennisschläger und seiner Spieltechnik,
lassen so manchen Adrenalinstoß frei werden. Wer zum Racket greift, will auch gewinnen.
Denn in diesem Punkt ist das Spiel mit dem kleinen schnellen Ball unerbittlich: Einer muss
den Platz als Verlierer verlassen. Diese nicht zu vermeidende Entscheidung macht das Tennis -
spiel allerdings auch so beliebt. Sie verleiht ihm Spannung, sie weckt Kampflust, sie zeigt der
Eintönigkeit, die manchen anderen Sportarten anhängt, die Zähne. Natürlich wohnen Frust
und Freude so eng beieinander wie Sieg und Niederlage, aber diese Gefühle helfen auch,
sich selbst einzuschätzen und seine eigenen Leistungsgrenzen zu erkennen: zu viel Hand-
gelenk, zu wenig Seitenlage zum Ball und im Zweifel immer ein bis zwei Schritte zu faul.

Unsere TSG Tennis trotzt erfolgreich dem bedauerlichen Mainstream. Dank Trainingspro -
grammen für alle Alters- und Leistungsklassen und intensiver Jugendförderung sind weiterhin
steigende Mitgliederzahlen zu verzeichnen. Und dank der Top-Mannschaften (erste Herren-
und Damenmannschaft, der Herren 40 und 50) werden sportliche Anreize gesetzt, die auch da -
zu führen, dass mit insgesamt über 30 Mannschaften in verschiedenen Alters- und Leistungs-
klassen an den Start gegangen werden kann – mehr als in der vergangenen Saison. Und
nicht zuletzt stimmen Klima und Atmosphäre auf der Tennisanlage, wozu auch die neue
Vereins gaststätte „Basta Trattoria“ einen wesentlichen Beitrag leistet.

Ich wünsche der TSG Tennis eine fabelhafte und erfolgreiche Freiluftsaison 2015.

Mit sportlichen Grüßen
Michael Balzer
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eine lange Wintersaison liegt hinter uns. Nun muss sich – frei nach Ludwig Uhland – alles,
alles wenden! Auch wir Tennisspieler freuen uns auf die Wende hin zum Frühling und auf die
bevorstehende Sommersaison.

Nach Wochen und Monaten ohne Bewirtung startet die Saison nun mit unseren neuen Päch-
tern. In der langen Wintersaison haben wir das gemütliche Beisammensein in unserem Vereins -
lokal sehr vermisst. Wir freuen uns deshalb besonders auf die Zusammenarbeit mit Robert
Harasek und Tobias Weidner und wünschen ihnen mit ihrer neuen Aufgabe viel  Erfolg und
gutes Gelingen.

Dass sich unsere Plätze erneut in gutem Zustand präsentieren und schon so früh bespielbar
sind, verdanken wir auch in diesem Jahr wieder unseren Senioren, dafür möchten wir ganz
herzlich danken.

Der Vorstand wurde ergänzt durch unseren Tennisfreund Wolfgang Fochler. Er wird das
Amt des Technischen Leiters ausüben. Lothar Carls wird ihn dabei weiterhin unterstützen
und begleiten.

Die ansteigende Mitgliederzahl freut uns natürlich, dies ist sicher auch auf die gute Betreuung
der Schnuppermitglieder zurückzuführen. Allen Engagierten und Betreuern gilt hierfür unser
besonderer Dank.

Sportlich sehen wir mit über 30 Mannschaften einer sehr interessanten Saison entgegen, aber
auch im Breitensport tut sich Einiges bei uns. Im Inneren dieser Ausgabe des Netzrollers
 können Sie Näheres über die entsprechenden Veranstaltungen und Termine erfahren.

Ein besonderes Anliegen ist es mir, Dank zu sagen an den „exklusiven“ Kreis der ständigen
Helfer, weiterhin an alle Sponsoren und Werbepartner für ihr finanzielles Engagement, unse -
ren Trainern und all denen, die unseren Verein in irgendeiner Weise unterstützt haben.

Ich wünsche uns viele schöne Spiele bei herrlichem Wetter und nach Spiel, Satz und Sieg
Zeit fürs Miteinander bei einem Getränk auf unserer Terrasse oder in unserem neugestalte-
ten Vereinslokal.

Im Namen des gesamten Vorstands wünsche ich Ihnen nun eine erfolgreiche, sportlich
heraus fordernde Sommersaison.

Ihr 
Klaus Lindner

Klaus Lindner
1.Vorsitzender

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer, 
liebe Tennisjugend,

Grußwort 1.Vorsitzender 7
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in dieser Saison wird es in unserem Verein einige sportliche Höhepunkte geben. Die 1. Herren -
mannschaft muss sich als Aufsteiger in der Württembergliga beweisen, leider gibt es nur zwei
Heimspiele und die auch noch in Folge an einem Wochenende. Diese sportlichen Highlights
finden am 25. und 26. Juli auf unserer TSG-Anlage gegen Doggenburg und Heilbronn statt.
Auch die 1. Damenmannschaft ist aufgestiegen und hat beim ersten Heimspiel in der Ober-
liga gleich ein Lokalderby gegen den TC Waiblingen, das am 21. Juni stattfindet.

Unsere Herren 40 und Herren 50 spielen weiterhin in der höchsten deutschen Spielklasse,
der Regionalliga Südwest, sowie die Herren 60, die eine Klasse darunter in der Südwestliga
um Punkte kämpfen.

Insgesamt spielen weit über 30 Mannschaften für die TSG Backnang Tennis um Punkte. Alle
Termine sind im Netzroller nachzulesen und es wäre schön, wenn die Mannschaften bei
ihren Heimspielen tatkräftige Unterstützung von unseren Mitgliedern bekämen. 

Die Mitgliederzahlen sind weiterhin sehr erfreulich und steigend. Eine Tendenz, die nur we-
nige Vereine in Württemberg aufweisen. Der Tennissport ist laut Mitgliederzahlen, hinter Fuß-
ball, die zweitbeliebteste Sportart in Deutschland und der mitgliedsstärkste Tennisverband
der Welt. Das sind Fakten, die motivieren und für eine rosige Zukunft im Tennissport stehen.
Doch ohne das Ehrenamt sind solche Erfolge im sportlichen und strukturellen Bereich nicht
möglich. Viele hunderte von ehrenamtlichen Stunden machen unseren Verein zu dem, was
er ist, einer der größten und besten in Württemberg.

Ohne die vielen Sponsoren und Werbepartner wäre auch unser Leistungssport undenkbar.
Unser Leistungssport wird durch den Breitensport getragen und hält den Verein in allen sei-
nen sportlichen Bereichen zusammen.

Wir dürfen wieder auf eine neue Saison blicken und gespannt sein auf die neuen Heraus-
forderungen, die auf den Verein und seine vielen Mannschaften zukommen werden. Ich
 wünsche allen Mitgliedern, Sponsoren und Werbepartnern weiterhin viel Erfolg, Glück und
bleibende Gesundheit.

Euer
Hans-Ulrich Kirmse

Hans-Ulrich Kirmse
1.Vorsitzender des Förderverein 1994 e.V. 
der TSG Backnang Tennis 1925 e.V.

Liebe Mitglieder, liebe Werbepartner und Sponsoren,

Grußwort 1.Vorsitzender Förderverein 9



10 Förderverein

Mitglieder des Fördervereins 1994 e.V.
Wir unterstützen den Leistungssport der TSG Tennis im Jugend- und A

Werden auch Sie Mitglied des Fördervereins
und unterstützen Sie so unsere Aktivitäten!

Im Kusterfeld 23 * 71522 Backnang
Telefon 0 71 91- 96 88 60 * Fax 96 88 90

Deko, Gardinen, Sonnenschutz, Bodenbeläge, Tischwäsche, 
Wohnaccessoires, Polsterwerkstatt
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der TSG Backnang Tennis 1925 e.V.
d Aktivenbereich zusätzlich mit einer attraktiven Mitgliedschaft:

Wolfgang Vogt

Lichtensteinstr. 11
71522 Backnang

Gertrud + Friedrich Haas

Bertha-von-Suttner Weg 34
71522 Backnang

Karin Korsten-Meister

Unterweissacher Str. 21
71549 Auenwald

Joachim Reule

Bopserwaldstraße 35
70839 Gerlingen

Rainer Bass

Südstraße 121
71522 Backnang

Uwe Vincon

Strümpfelbacher Weg 37
71522 Backnang

Ralf Rangnick
Sportdirektor

Ralph-Bunche-Straße 1
71522 Backnang

Stephan Fritz

Unterweissacher Str. 21
71549 Auenwald

Sonja Degler

Weissacher Straße 87
71522 Backnang

Stefan Kirmse

Kirschenweg 46
74348 Lauffen/N.

Timo Bass

Nansenstraße 22
71522 Backnang



 

Wer mutig ist, 
kann die Welt verändern.
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Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Tennisfreunde!

Eine Jubiläumssaison steht vor der Tür:
90 Jahre TSG Backnang Tennis.
So dürfen wir uns auch in diesem Jahr wie-
der auf spannende Spiele und tolles Tennis
auf unserer Anlage freuen. Ein besonderes

Augenmerk liegt sicherlich bei den Herren 1,
die nach einigen Jahren wieder in der Würt-
tembergliga um Punkte kämpfen. In einer
6er-Gruppe kommt es nach drei Auswärts -
partien in Folge zum Abschluss am 25.07.
und 26.07. zu einem Doppel-Heimspiel-Wo-
chenende. Zahlreiche Unterstützung ist da -
her willkommen – ebenso wie bei den Auf-
tritten der Damen 1, die nach ihrem Aufstieg
in die Oberliga für die eine oder andere Über-
raschung sorgen wollen.

Die Spielplaneinteilung sieht es vor, dass die -
se Saison fast schon traditionell mit unseren
drei Top-Seniorenmannschaften in der Regio -
nalliga Südwest (Herren 40 und 50) und der
Südwestliga (Herren 60) am ersten Maiwo-
chenende eröffnet wird. Merken Sie sich
deshalb schon mal die Heimspieltermine vor,
denn es wird auf alle Fälle wieder hochklassi -
ges Tennis zu sehen sein. Es lohnt sich!

Gespannt darf man auch auf das Abschnei-
den der Teams in der Verbandsliga bzw. Ver-
bandsligastaffel sein. Hier sind die Damen 50,
die Herren 55 und die eine Altersklasse hö her
gewechselten Herren 70 im Einsatz. Gro ßen
Trainingsfleiß haben auch die anderen Mann-

schaften gezeigt. So können hoffentlich die
Damen 40, die nachträglich aufgestiegenen
Herren 40/2, die Herren 50/2 und die Herren
60/2 als Bezirksoberligisten ihre gesteckten
Ziele erreichen.

Neben der Verbandsrunde werden auch viele
weitere Highlights auf unserer Anlage statt-
finden, darunter auch einige Turniere. Egal
ob Jugend-, Senioren- oder unsere beliebten
LK-Turniere, es wird mit Sicherheit für jede Al-
tersklasse und Spielstärke etwas Passendes
dabei sein. Bitte informieren Sie sich im Inter -
net, im Netzroller oder auf unserer Pinnwand
im Eingangsbereich über die bevorstehenden
Termine und unterstützen Sie die zahlrei-
chen Aktionen durch Ihre rege Teilnahme.

Ein ganz besonderer Dank geht an alle Helfer
und Helferinnen, die unsere Anlage wieder in
einen hervorragenden Zustand versetzt ha -
ben und so wünsche ich Ihnen allen eine
verletzungs freie, erfolgreiche und unterhalt-
same Tennissaison 2015 bei hoffentlich
 tollem Tenniswetter!

Mit sportlichen Grüßen
Ihr Stephan Fritz

Sportwart Stephan Fritz berichtet



In dieser Saison geht es bei der 1. Herren-
mannschaft der TSG Backnang zunächst
nur um den Klassenerhalt in der Württem-
bergliga. Als Aufsteiger sollte man den Tat-
sachen in die Augen schauen. Es ist die
höchste Klasse in Württemberg und eine
sehr starke noch dazu. Standortbestimmung
und Orientierung sind für einen Neuling, mit
vielen jungen Spielern, das Wichtigste. Die
Gegner sind schwer auszumachen, da auch
meistens viele Ausländer auf der Liste stehen
und viele Spieler mit sehr viel Erfahrung, aber
keinem hohen Ranking. Die Gegner sind
 bekannt und stark. Hechingen, Metzingen,
Reutlingen, Doggenburg und Heilbronn sind
in der Württembergligagruppe.

Herren 1
Württembergliga

Gil Grund

Herren

Mit dem Brasilianer Caio Silva haben die
 Herren 1 der TSG einen sehr guten Sandplatz -
spieler, der auch auf der ATP-Ranking im Ein-
zel und Doppel zu finden ist. In den letzten
Jahren war der Einser der TSG Backnang
immer ein großer Wackelkandidat, der nicht
viel Punkte machte.
Die 1. Herrenmannschaft spielt mit Caio Silva,
Maximilian Hepp, Gil Grund, Kay Bartmann,
Christopher Papadakis und Elmar König.

HUK

14 Herren 1

Kay 
Bartmann

Maximilian
Hepp

Elmar König

Caio Silva

Christopher
Papadakis

Michael
Knödler



Die 2. Herrenmannschaft geht auch in die-
sem Jahr mit dem Ziel an den Start, die Ver-
bandsliga zu halten. Da die meisten Gegner
Einser-Mannschaften sind, ist dies schwer
genug. In den letzten zwei Jahren hat sich
aber die Mannschaft immer wieder gut in der
Liga geschlagen. Mit dem Neuzugang Marc
Schray sieht das TSG-Team sehr stabil aus.

Die Gegner sind Wasseralfingen, Oberstenfeld,
Winnenden, Ludwigsburg, Künzelsau und
Schwäbisch Hall.
Die Herren 2 spielen mit Michael Knödler,
 Arthur Schweda, Thomas Fritz, Moritz Beiß -
wanger, Tim Walker, Marc Schray.

HUK

Herren 2 15

Herren 2
Verbandsliga

Thomas FritzArthur Schweda Moritz BeißwangerTim Walker

Sebastian Kirmse Georg Votteler Jaco FuchsMarc Schray

Michael Knödler



16 Herren 3 + 4

Herren 3
Bezirksklasse 1

Herren 4
Kreisstaffel 1

Von links: Tobias Reichert, Kristof Schlegl, Sebastian Baade, Jaco Fuchs, Stefan Reichert, Daniel Ziegele

Von links: Lennart Gollnick, Maximilian Setzer, Eryk Kümmerle, Alexander Schierle

Am 28.06. und 05.07. haben Sie noch nichts
geplant? Dann zücken sie am besten schnell
ihren Terminkalender und vermerken sich die
beiden Heimspieltage der 3. Herrenmann-
schaft der TSG Backnang. Denn diese ver-
sprechen Action, gute Laune und natürlich
einen Heimsieg für die TSG in den beiden
Lokalderbys. Auf dem Weg zurück in die Be-
zirksliga wird die junge Herrenmannschaft
alles geben, um ihr Ziel zu erreichen. Zur
Mannschaft gehören Georg Votteler, Jaco
Fuchs, Sebastian Baade, Alexander Verhufen,

Steffen Schlegl, Tobias Reichert und Eryk
Kümmerle. Des Weiteren hofft die 3. Herren-
mannschaft auf den positiven Ausgang der
Verhandlung mit Etatspieler Daniel Ziegele
als Verstärkung für die TSG. Mit Sebastian
Baade als angehendem Motivationscoach
werden die Spieler um jeden Ball kämpfen.
Die TSG-Mannschaft freut sich über die Unter -
stützung aller Tennisbegeisterten und Fans
bei den Spieltagen und geht damit einer viel-
versprechenden Saison entgegen.

Jaco

Mit ein wenig Glück wäre der 4. Herrenmann -
schaft im letzten Jahr fast der Aufstieg ge-
glückt. Mit einem größeren Kader könnte in
diesem Jahr das Meisterstück gelingen und
somit der Aufstieg in die Bezirksstaffel 2.
Eryk Kümmerle, Nico Jeck, Robin Schlichen -
maier, Alexander Schierle, Maximilian Setzer
und Johannes Hepp spielen im Team der
TSG Herren 4.

HUK

Alexander Verhufen

Steffen Schlegl

Nico JeckRobin Schlichenmaier



VORTE IL  FORTUN ...
...mit gewinnen Sie immer!

Marktgerechte Objektbewertung

Persönliche Beratung für den Erwerb und Verkauf 
sowie die Vermietung Ihrer Immobilie

Erstellung individueller Verkaufsunterlagen

Durchführung von Objektbesichtigungen

Engagierte und seriöse Abwicklung

Vorbereitung und Betreuung 
der notariellen Vertragsabwicklung

Umfangreiches Objektangebot im gesamten 
mittleren Neckarraum

Ihr Ansprechpartner:
Martin Fortun

Martin Gabriel Immobilien
Bockelstraße 146
70619 Stuttgart-Heumaden
Telefon: 0711 441344
Telefax: 0711 4413400
Mobil: 0172 8054897
m.fortun@gabriel-immobilien.de
www.gabriel-immobilien.de
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18 Herren 40/1

Herren 40/1
Regionalliga Südwest

Mit drei Neuzugängen werden die Herren 40
auch 2015 wieder versuchen, in Deutschlands
höchster Spielklasse zu bestehen.
Dies wird von Jahr zu Jahr eine schwierigere
Aufgabe, da auch die Aufsteiger mit sehr gu -
ten Teams antreten. Wir müssen uns aber nicht
verstecken und sind sicher, dass unser be-
währtes Team mit Jordi Vila Vila, Christoph
Back, Michael Kocher, Jochen Lehn, Thomas

Breuninger, Jörg Bader, Dr. Markus Voss und
Mark Podschadly sowie unsere drei Neuzu-
gänge Pavel Daron, Robert Plischke und
Alexander Rukavina das Ziel Klassenerhalt
mit viel Freude und Teamgeist angeht.
Seniorentennis auf Spitzenniveau gibt es auf
unserer schönen Anlage am 2. Mai gegen
TC Pfungstadt (mit Martin Strelba), am 9. Mai
gegen den amtierenden Deutschen Meister

TC Bad Vilbel (mit Younes El Aynaoui und
Paul Haarhuis) sowie am vorletzten Spieltag,
4. Juli, gegen TC Bohlsbach (mit Jiri Novak,
Bohdan Ulihrach, David Rikl und Martin
 Sinner) zu sehen.
Ich wünsche allen eine gute und verletzungs-
freie Vorbereitung sowie eine erfolgreiche
Tennissaison 2015. Packen wir’s an!

MK

Jordi Vila VilaPavel Daron Michael KocherChristoph Back

Robert Plischke Thomas Breuninger Alexander Rukavina Jörg Bader Dr. Markus VossJochen Lehn



NOCH NIE HAT WOHNEN SO VIEL SPASS GEMACHT –
     FÜR JEDEN GESCHMACK DIE PASSENDE LÖSUNG.

Öffnungszeiten:  

Mo. - Fr.:  9.30 - 19.00 Uhr 
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

Stuttgarter Straße 135, 71522 Backnang 
Tel.: 07191- 95 75 - 0, www.sorg-wohnen.de

Aktuelle Rabattaktionen, 

Specials & vieles mehr

finden Sie stets unter:

www.sorg-wohnen.de

Herren 40/2 19

Herren 40/2
Bezirksklasse 2

Von links: Thomas Weste, Thilo Heinzelmann, Dirk Junge, Uwe Bartmann, Detlef Wolf, Alexander Geibel

Unser Team wurde als zweitplatzierte Mann-
schaft in die Bezirksklasse 2 hochgestuft.
Dies ist natürlich ein sportlicher Ansporn für
uns alle. Wir sind in einer Fünfergruppe gelan -
det und es erwarten uns unbekannte Gegner,
die teilweise nur mit Google Maps lokalisiert
werden konnten.
Unser Saisonziel ist, die Klasse zu halten. Wir
werden die Saison mit nahezu gleicher Be-
setzung antreten. Nur Reinhard Gollnick hat
sich aufgrund gesundheitlicher Probleme
 leider abgemeldet. Wir werden seine „tot -
sicheren“ Aufschläge vermissen. Gute Besse -
rung Reinhard.
Die Herren 40/2 treten mit folgender Aufstel-
lung an: Alexander Geibel, Thomas Weste,
Thilo Heinzelmann, Dr. Thomas Gruber, Uwe
Bartmann, Dirk Junge, Dr. Hans-Albrecht
Scheuber, Stephan Leuwer und Detlev Wolf.

Thomas Weste
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Herren 50/1
Regionalliga Südwest

In der letzten Saison gerade noch dem Ab-
stieg entronnen, strebt das Herren 50-Team
in diesem Jahr einen gesicherten Platz im
Mittelfeld an. Die Weichen dazu werden schon
im Mai gestellt. Schlagbare Gegner wie Pforz -
heim und Mannheim stehen auf dem Pro-
gramm. Sollten die TSG-Herren 50 mit ihrer
besten Mannschaft antreten, stehen die
Chancen sehr gut mit zwei Siegen in die
Pfingstpause zu gehen.
Die Regionalliga Südwest ist die höchste
Spielklasse in Deutschland, sich da zu be-
haupten, ist in jedem Jahr eine sehr schwere
Aufgabe, zumal die Mannschaft auch nicht

jünger wird. Deshalb ist es wichtig, die Mann-
schaft vorausschauend und passend zu ver-
stärken. In diesem Jahr wurde der Kader mit
Torsten Strebert, Ralf Mayer und Andreas
Holzwarth vergrößert und verbessert.
Die Gegner im Juni sind Bad Ems, Landau
und die Aufsteiger aus Buchschlag und
 Esslingen.
Zu den Neuzugängen spielen im Team der
Herren 50 noch Dusan Kulhaj, Thomas Renz,
Bodo Schäftlmeier, Uwe Grund, Hans-Ulrich
Kirmse und Gerald Keles.

HUK

Hans-Ulrich KirmseThomas Renz Gerald KelesBodo Schäftlmeier

Uwe Grund Andreas HolzwarthRalf MayerDusan Kulhaj

Hotel Bitzer
Ihr Hotel der 3-Sterne-Kategorie in Backnang

Eugen-Adolff-Straße 29
71522 Backnang

Tel.: 07191 9633-5 · Fax: 07191 87636
Handy: 0163-3973796 oder 0160-1803881

E-Mail: hotel-bitzer@t-online.de
www.hotel-bitzer.de

Werner Kunitzky & Team
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Herren 50/2
Bezirksklasse 2

Von links: Gregor Serve, Frieder Haas, Torsten Schütze, Günther Widmann, Andreas Szillus, Uwe Vincon

Wir starten in die neue Saison fast mit unver-
änderter Mannschaftsaufstellung (und hoffen,
dass Charly bis zum Start wieder fit ist). 
Dieses Jahr ist die Spielgruppe auf fünf
Mannschaften bzw. vier Spiele verkleinert und
mit Fellbach und Oeffingen treffen wir wieder
auf zwei „Bekannte“ des Vorjahres.

Die übrigen Gegner (Birkmannsweiler und
Rosengarten/Westheim) sind erstmalig in
unserer Gruppe.
Unser Ziel ist es, in der neuen Saison einen
guten Mittelplatz zu erreichen, im Vordergrund
steht aber wie in den Vorjahren vor allem der
Spaß am Spiel.

Die Mannschaft: Andreas Szillus, Martin Sorg,
Gregor Serve, Günther Widmann, Frieder
Haas, Frieder Haar, Uwe Vincon, Erwin
Junge, Torsten Schütze, Charly Kurtasi.

Torsten Schütze

Erwin JungeMartin Sorg





3. Backnanger
Seniorenturnier
Freiplatzturnier: 30.09. –04.10.2015
Damen 40, 50, 60 
Herren 40, 50, 55, 60, 65, 70, 75

www.backnangseniors-tennistournament.eu

www.zeolith-kapseln.de
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> es Preisgeld zu gewinnen gibt

> es eine der schönsten Tennisanlagen Deutschlands ist

> unter den Teilnehmern ein Völkl Ski oder zwei Völklschläger oder zwei VIP-Pakete 
zum Weißenhof-Turnier verlost werden

> die Backnanger reibungslos Turniere organisieren können

> es überall gute Gastronomie und guten Wein gibt

> die „Macher“ des Turniers nette Leute sind

> ich in 30 Minuten in Stuttgart bin (z.B. Porsche-, Mercedes Museum, Einkaufs -
bummel im Gerber oder Milaneo, Musicals im SI-Center und vieles mehr)

> die Stadt Backnang mit ihren Fachwerkhäusern attraktiv für einen Besuch ist

> das Naturschutz- und Naherholungsgebiet um Backnang herum wunderschön 
für Ausflüge ist

ICH MELDE IN BACKNANG, WEIL:
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Herren 55
Verbandsliga

Stehend von links: Dieter Hanselmann, Dr. Claus Kübler, Jürgen Mroch, Alfred Wichmann, Martin Fuchs, 
Jiri Javorsky; kniend von links: Dieter Kaiser, Stefan Kirmse, Erhard Holub

Der Aufschlag kommt mit voller Wucht,
eine Rückhand die ihresgleichen sucht.

Ob Volley, Lob oder Schmetterball,
der Spieler trifft in jedem Fall.

Gerade hat das Spiel begonnen,
schon hebt er die Hand, er hat gewonnen.

Die Zuschauer rätseln wie besessen:
„Was hat der Kerl denn nur gegessen?“

Es war kein Doping, das gibt nur Ärger,
es war ein Brot von …

Durch unseren Aufstieg in die Verbandsliga
dürfen wir uns nun in dieser Liga beweisen.
Das erste Ziel für dieses Jahr ist der Klassen er -
halt, wir stellen uns aber dennoch der Heraus -
forderung, in die Oberliga aufzusteigen.
Um den Aufstieg zu erreichen, haben wir un-
sere Mannschaft um eine neue Nummer 2

verstärkt; wir setzen große Hoffnung in unse -
ren Neuzugang Dieter Hanselmann. Zusätz-
lich sind wir guter Dinge unser Ziel zu errei-
chen, da wir keine Abgänge im Vergleich zur
letzten Saison verzeichnen können.
Wir hoffen auf ein verletzungsfreies und
erfolg reiches Jahr 2015!

Die Herren 55 treten mit folgender Aufstellung
an: Jiri Javorsky, Dieter Hanselmann, Stefan
Kirmse, Alfred Wichmann, Jürgen Mroch, Dr.
Claus Kübler, Martin Fuchs, Erhard Holub,
Eckard Zirkler, Dr. Ingolf Hoellen und Dieter
Kaiser.

Alfred Wichmann

Dr. Ingolf HoellenEckhard Zirkler
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Herren 60/1
Südwestliga-Süd

Von links: Emil Belsak, Jakob Walter, Bernd Wichmann, Olaf Rempel, Wolfgang Röck, Georg Pertschi

Auch in ihrer 7. Saison in der Südwestliga
wollen die Mannen um Spitzenspieler Emil
Belsak wieder im Vorderfeld mitspielen. Die-
selben Spieler wie in der vergangenen Saison,
nur in etwas veränderter Reihenfolge, werden
versuchen, den 2. Platz aus dem letzten Jahr
zu wiederholen.
Als klarer Favorit, zumindest von der Papier-
form her, geht der Karlsruher ETV ins Rennen
um den Aufstieg in die Regionalliga Südwest.
Auch die altbekannten Gegner aus Wendlin-
gen werden uns das Siegen wieder schwer
machen. Mit den Aufsteigern aus Mecken-
beuren, Schallstadt und Bruchsal kommt es
zu Begegnungen, gegen die unser Team
noch keine Erfahrungen hat. Und last but not
least ist der vielfache deutsche Mannschafts -
meister der Herren 60, der TC Wolfsberg
Pforzheim, als Absteiger aus der Regionalliga

ein ernst zu nehmender Gegner, den es zu
schlagen gilt.
Für Spannung ist also wieder gesorgt und
damit auch diese Saison positiv gestaltet
werden kann, gilt es den Auftakt gegen die
Neulinge Bruchsal und Schallstadt siegreich

zu gestalten. Fogende Spieler gehören zum
Team: Emil Belsak, Georg Pertschi, Olaf
Rempel, Bernd Wichmann, Jakob Walter,
Wolfgang Röck, Helmut Fischer, Jörg Abele,
Erich  Noller, Michael Sigloch.

Erich Noller

Bernd Wichmann holt Silber
Bei den diesjährigen Württembergischen
Hallen-Tennismeisterschaften der Senio-
ren HE 65 konnte Bernd Wichmann (LK 12)
als ungesetzter Spieler ohne Satzverlust
bis ins Finale vordringen.
In einem erlesenen Feld von 16 Tennis spie -
lern (der Cut war bei LK 13) wurde der Sieger
im KO-System ermittelt. Bernd Wichmann traf
zunächst auf Andreas Deigner (LK 13) vom
TC Erlenbach-Binswangen. Mit 6:1 und 6:0
war Bernd Wichmann souveräner Sieger
 dieser Partie. Im Viertelfinale war Dr. Herbert
Grundel (LK 10) vom TC Aidlingen eine echte
Aufgabe. Dieser hatte den an Nr.1 gesetzten
Karl Hautzinger (LK 9, DTB-Rangliste 34) vom
HTC Kornwestheim mit 6:0 und 6:1 geschla-

gen. Doch gegen Bernd Wichmann konnte
er sich nicht wirklich wehren und zog mit 6:3
und 6:0 den Kürzeren. Im Halbfinale konnte
Reinhold vom TC Ötisheim (Nr. 4 gesetzt) lei-
der krankheitsbedingt nicht mehr antreten.
So war Bernd Wichmann wieder einmal in
einem Württembergischen Einzelfinale.
Dort traf er auf den an Nr. 2 gesetzten Wolf-
gang Czernei vom TC Waiblingen ( LK 9 und
DTB-Rangliste 45). Mit 6:1 und 6:1 musste
Bernd Wichmann eine klare Niederlage ein-
stecken, wobei das Ergebnis nicht den wah-
ren Spielverlauf widerspiegelt.
Bernd Wichmann ist mit diesem Erfolg aktu-
eller Hallen-Vizemeister im Einzel und Hallen-
Meister im Doppel bei den Tennissenioren 65.
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Herren 60/2
Bezirksoberliga

Von links: Wolfgang Fochler, Alfred Stöckle, Peter Kammerer, Klaus Lindner, H.G. Haller, Dr. Gerhard Ketterer,
Michael Blumenstein

Der heurige Spielplan bringt uns wieder nur
vier Spielsamstage in einer uns vertrauten Zu -
sammensetzung (siehe 2013) mit zwei Heim-
spielen gegen unsere Nachbarn Lippolds-
weiler und Murrhardt und zweimal fahren wir
ins Remstal zu Urbach und Schnait, um dort
Punkte abzuholen. In unserer Mannschafts-
aufstellung hat sich nichts Wesentliches ge -
ändert, wir spielen in bewährter Stammfor-
mation mit Wolfgang Fochler, Alfred Stöckle,
Michael Blumenstein, Peter Kammerer, H.G.
Haller, Gerhard Ketterer, Klaus Lindner und
Heiner Fleischmann – und brauchen wie
immer an Platz eins Verstärkung aus den
Reihen unserer Altersnachbarn 55 und 70.
Derzeit sind wir alle wieder aus der Februar-
März-Grippewelle genesen und starten nun
ins Frühjahrsaufbautraining.
Für das Saisonende gibt’s als Schmankerl
nach langen Jahren mal wieder eine Berlin-

reise und wir werden dort unseren alten
Freund Robert Mayer treffen, der kurz von
der oder an die Spree rüberkommt.

Ich wünsche uns allen eine verletzungsfreie
Trainingszeit.

Peter Kammerer

Garten- und Landschaftsbau

71522 Backnang · Max-Eyth-Straße 4 
Tel. 0 71 91 / 7 14 92

www.Weller-Galabau.de
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Herren 70
Verbandsstaffel

Von links: Dr. Peter Schöder, Ernst Kress, Peter Thiel, Fritz Umgelter, Heinz Hörauf, Holger Parplies, 
Lothar Carls, Hans Neidthardt

Über die folgenden Jahre nach dem Tod meines Vaters 
entwickelte sich für mich ein Traum:

“Ein Bestattungshaus zu gründen, 
in dem man sich geborgen fühlt.”

In dem man in einem sicheren, liebevollen Rahmen 
Abschied nehmen kann, in dem man sich verstanden und, 
trotz des enormen Verlustes, zu Hause fühlt.
Eine Umgebung zu gestalten, in der Sie gut Abschied 
nehmen können, ist unser Anliegen. Das bedeutet für uns, 
dass wir uns für unsere Kunden einsetzen, Dienstleistungen 
anbieten, die gebraucht aber oft nicht erwartet werden, und 
für unsere Kunden rund um die Uhr da zu sein.

Im Trauerfall nicht allein gelassen

BESTATTUNGSHAUS
ZUR RUHE Eine Marke der 

Charlotte Klinghoffer GmbH

Tag & Nacht 

Backnang
Aspacher Straße 70 

(0 71 91) 733 234
Weitere
Beratungsräume:

Unterweissach
Großaspach 
Murrhardt

Herzlichst Ihre
Charlotte Klinghoffer

Nach rund zehn Jahren Spielbetrieb in der
Altersklasse (AK) 60 und nach anschließen-
den fünf Jahren Wettkämpfe in der AK 65,
sowohl in der Verbandsliga als auch in der
Oberliga, möchte unsere Mannschaft nun-
mehr neue Erfahrungen bei den Herren 70
sammeln.
Der AK-Wechsel liegt offensichtlich, nicht zu-
letzt wegen der demografischen Entwicklung,
im Trend. Es ist bemerkenswert, dass der WTB
für die Spielsaison 2015 für die Wettkämpfe
in der Verbandsstaffel Herren 70 ganze fünf
Spielgruppen mit insgesamt 32 Mannschaf-
ten aufgestellt hat.
Dass man mit 70 durchaus fit sein kann, ist an
unserer Mannschaft ersichtlich. Das zeigte

sich nicht nur bei den Wettkämpfen, sondern
auch bei Sondereinsätzen im Verein, nicht
zuletzt beim Richten der 14 Tennisplätze, wo
kräftiges Zupacken gefragt war.
Den Wettkämpfen 2015 sieht die Mannschaft
zuversichtlich und optimistisch entgegen.
Das Team ist gut aufgestellt. Wir freuen uns
insbesondere über den Neuzugang, Horst
Becher, einen erfahrenen Oberligaspieler. Er
bedeutet für uns nicht nur eine wichtige sport -
liche Verstärkung, sondern auch eine Be -
reicherung hinsichtlich der Kamerad schaft
und des mannschaftlichen Lebens und
 Wirkens.
Wir freuen uns, neue Clubs wie TC Korb, ein
Absteiger von der Oberligastaffel, TV Hohen -

acker sowie TC Schwaikheim, die alle bereits
2014 bei AK 70 gespielt haben, sowie TC
Winnenden, ein Aufsteiger von der Staffelliga
H 65, kennenzulernen. Wir sehen insbeson-
dere der Begegnung mit TCR Beutelsbach
freudig entgegen. Sie bietet eine gute Gele-
genheit, die freundschaftlichen Beziehungen
aufzufrischen, die wir vor 2010, im Rahmen
der Oberligaspiele Herren 60, genossen
haben.
Wir wünschen uns allen einen guten Start in
die Saison, viel Spaß und Freude an den
Spielen und außerhalb der Tenniscourts
und natürlich viel Erfolg. Und vor allem bleibt
gesund.

Heinz Hörauf

Horst Becher



Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Volksbank
Backnang eG

Service-Nr. 07191 802-0
Telefax 07191 802-198

info@volksbank-backnang.de
www.volksbank-backnang.de

Spiel, Satz und Sieg.
Um die eigenen Ziele zu erreichen braucht man ein solides Fundament. 
Deshalb bauen wir auf genossenschaftliche Werte wie Fairness und Solidarität.

Wie können wir Ihren Antrieb unterstützen? 
Sprechen Sie uns an.  

» Kleiner Ball – 
großer Sport! «



30 Damen 1

Nach dem letztjährigen souveränen Aufstieg
tritt die erste Damenmannschaft dieses Jahr
in der Oberliga an. Diese Saison lautet das
Ziel schnellstmöglich einen Platz im oberen
Mittelfeld zu sichern, um nicht in die Gefahr
des Abstiegs zu gelangen.
Hierbei müssen wir uns gegen Böblingen,
Waiblingen, Rottenburg, Esslingen, Hechin-
gen, Reutlingen und Ulm durchsetzen. 

Damen 1
Oberliga

Damen

Die Spielerinnen haben fleißig über den Win-
ter trainiert und werden am Gardasee im
Trainingslager fit für die Saison gemacht.
Glücklicherweise können wir mit dem glei-
chen Team wie letztes Jahr aufschlagen, so -
mit spielen Anastasia Grosheva, Svea Zuber,
Lisa Bär, Viktoria Gogol, Fabienne Vincon,
Carina Ziegele und Pamela Hanselmann.
Am 21.06.2015 haben wir unser erstes Heim-
spiel gegen den TC Waiblingen. Wir würden
uns über zahlreiche Unterstützung freuen. 
Ich wünsche meiner Mannschaft eine erfolg-
reiche und verletzungsfreie Saison 2015!

Fabienne Vincon

Fabienne
Vincon

Carina 
Ziegele

Pamela
Hanselmann

Lisa Bär

Anastasia
Grosheva

Svea Zuber Viktoria 
Gogol
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Damen 2
Bezirksklasse 1

In dieser Saison hat das Team um ihre Mann-
schaftsführerin Linda Hanselmann ein straffes
Programm. Bei insgesamt sechs Begegnun-
gen erwarten die Backnangerinnen Gegner
aus dem Remstal, nämlich Burgstetten, Fell-
bach 3, Schmiden, Schnait, Oeffingen und
Hegnach. Auch dieses Jahr ist das Team mit
genügend Spielerinnen ausgestattet, um alle
Verbandsspiele problemlos und vor allem
immer vollzählig zu bestreiten. Man erinnere
sich an das vergangene Jahr, wo insgesamt
über die Saison verteilt sage und schreibe
zwölf Spielerinnen zum Einsatz kamen. Da

man (Frau) über den Winter fleißig trainiert
hat, sind die Erwartungen in der Saison 2015
in dieser Gruppe vorne mitzuspielen berech-
tigt. Zum festen Kern gehören Linda Hansel-
mann, Franziska Fechter, Martina Hofer, der
Neuzugang aus Kirchberg Marina Kroll, Lena
Bartmann und Klara Fechter. Ihren Einsatz
als Ersatzspielerinnen haben Viviane Gabelin,
Lara Junge, Melinda Betz, Julia Heckelmann,
Vanessa Schierle und Sarah Hoffmann sig-
nalisiert. Mal sehen, vielleicht wird aus dem
Kampf um vordere Plätze ein wenig mehr!

Jiri Javorsky

Franziska FechterLinda Hanselmann Marina KrollMartina Hofer

Lena Bartmann Viviane GabelinKlara Fechter

Vanessa Schierle Sarah Hoffmann

Lara Junge Julia HeckelmannMelinda Betz

Winterhallenrunde Damen
Die Damen der TSG Backnang Tennis beendeten die zweithöchste Landes -
liga im Winter, die Oberligastaffel, mit einem dritten Platz und für diese furi -
ose Wintersaison markant mit einem Aufstieg in die Württembergligastaffel
(Lauffen 2 als Gruppensieger darf nicht aufsteigen, da in der höheren Liga
schon das erste Team spielt und zwei aus einem Verein gehen nicht, Böblin -
gen, als Gruppenzweiter, kassierte einen Zwangsabstieg, somit steigt Back-
nang als nächstplatzierte Mannschaft auf). Das Team um ihre Mannschafts-
führerin Fabienne Vincon hoffte auf einen Klassenverbleib, der vom Papier
her machbar war. Bei der ersten Begegnung gegen den hohen Favoriten
aus Lauffen/Neckar, der zum Schluss auf Tabellenposition eins stand, war
mit einem 1:5 nichts zu holen. Krankheitsbedingt von zwei Leistungsträge-
rinnen und abwesenheitsbedingt von einer Spielerin, die sich an diesem
Spieltag bis ins Endspiel eines wichtigen Turniers durchkämpfte und somit
der Mannschaft nicht zur Verfügung stand, musste man in der zweiten Be-

gegnung gegen TA VfL Sindelfingen sehr ersatzgeschwächt antreten. Nach
großem Kampf und engen Entscheidungen verlor das Backnanger Team
nach sage und schreibe nahezu 7 Stunden Spielzeit mit 2:4 und der Klassen -
erhalt war mehr als gefährdet. Da drei Teams absteigen, zwei Niederlagen
schon inne waren und noch die Begegnung gegen TA TV Böblingen aus-
stand, die ebenso in der Gruppe favorisiert waren, konnte man sich einfach
ausrechnen, dass es eher nicht möglich sein wird, diese Klasse zu halten.
Wunder passieren aber täglich, so auch einen Tag vor dem Spiel gegen TA TV
Böblingen, als der Gegner das Spiel absagte. Darauf folgte eine Entschei-
dung des WTB: 6:0-Sieg für die TSG, Böblingen erhielt eine Geldstrafe und
kassierte einen Zwangsabstieg. Die weiteren Siege 6:0 gegen den TC Obers -
tenfeld und 6:0 gegen den TC Winnenden zeigen aber auf jeden Fall, dass
der Klassenerhalt der TSG-Tennisdamen in Ordnung gegangen wäre, ein Auf-
stieg war nie geplant. Es haben mitgespielt: Elisaveta Bär, Fabienne Vincon,
Carina Ziegele, Pamela Hanselmann, Marina Kroll und Juliane Kleinknecht. 

JiJa
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Damen 40
Bezirksklasse 2

Von links: Simone Heinzelmann, Beate Döffinger, Jutta Großmann, Kerstin Kirmse, Sylvia Schmoll, 
Outi Abraham, Anne Sanzenbacher

Sommer 2015 versuchen wir wieder an den
Erfolg von unserem ersten Jahr zusammen als
Damen 40-Mannschaft anzuknüpfen. 2014
schafften wir es alle Spieltage außer den
aller letzten zu gewinnen und wurden Zweiter
in unserer Gruppe.
Die Gegnerinnen werden diesen Sommer fast
die gleichen sein wie letztes Jahr. Am Sonn-
tag, den 14. Juni, geht es nach Waiblingen.
Sonntag darauf ist der erste Spieltag daheim
gegen TA TV Oeffingen. Am 28. Juni kommen
die Frauen aus TV Hohenacker zu uns. Am
5. Juli besuchen uns die Damen aus TA TSV
Althütte und unser letzter Spieltag diesen
Sommer ist ein Gastspiel in Fellbach gegen
unsere lieben Gegnerinnen von TEV R.W.
Fellbach 2.
Es werden sicher wieder spannende Spieltage
dabei sein. Wir freuen uns, wenn wir Unter-

stützung von unseren Vereinskollegen be-
kommen. 
Damen 40 sind: Françoise Schöder, Kerstin
Kirmse, Sonia Fuchs, Sandra Spingler,
Sanna D’Amicis, Simone Heinzelmann, Anne
Sanzenbacher, Karin Hörger, Sylvia Fleisch-
mann, Beate Döffinger und Outi Abraham.
Zusätzlich haben wir noch sehr nette Ersatz-
spielerinnen: Margot Strauß, Ingrid Mroch,
Sylvia Schmoll, Jutta Großmann, Catja Rin-
nert und Petra Junge, die uns eventuell das
eine oder andere Mal unterstützen.
Ich hoffe, dass diese Saison genau so rei-
bungslos verläuft wie die letzte. Wir werden
sicher viel Spaß miteinander haben. Ich freue
mich schon sehr auf nette Trainings, Spiele
und lustige Momente mit Euch „Mädels“.

Mannschaftsführerin Outi Abraham

Françoise Schöder Sonia Fuchs

Sanna D’Amicis Sylvia Fleischmann
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Damen 50
Verbandsliga

Stehend von links: Barbara Rombold, Heidrun Szillus, Sylvia Steiner, Angelika Kern, Sandra Schäfer, Renate
 Kachel, Renate  Hörauf, Katherina Serve; kniend von links: Gisela Rapp, Renate Blumenstein, Ingrid Frank

Nach der erfolgreichen Spielsaison 2014 se -
hen die Damen 50 den Spielbegegnungen
in 2015 neugierig und gespannt entgegen.
Wir freuen uns, in der Gruppe 073 neue
Mannschaften, nämlich Rielingshäuser-TC-
Marbach, SPG Lomersheim/Mühlacker, TC
Sersheim und TC Wimpfen, alle drei aus der
Verbandsliga kommend, sowie TC Abstatt
und TC Morsbach, zwei Aufsteiger aus der
Bezirksoberliga, kennenzulernen.
Die Mannschaften befinden sich in einem Um -
kreis von rd. 65 km. Der kürzeste Weg führt
nach Rielingshausen mit rd. 12 km, der
längste zu SPG Lomersheim/Mühlacker mit
rd. 65 km. Dem Backnanger Team steht, wie
schon 2014, wieder eine lange Spielsaison
bevor. Sechs Spieltage sind in einem Zeit-
raum von sieben Wochen, vom 13. Juni bis
zum 25. Juli, zu bewältigen.

Die Begegnungen versprechen interessante
Spiele auf einem höheren Niveau.
Unsere Damen 50 dürfen den bevorstehen-
den Wettkämpfen durchaus zuversichtlich
und optimistisch entgegensehen. Dies ist
nicht zuletzt in den guten Erfahrungen, die
die Mannschaft bei den Spielen 2014 ge-
sammelt hatte, begründet.
Eine wichtige Voraussetzung für den Erfolg
ist allerdings, dass die Mannschaft ge-

schlossen und vollzählig auftritt. Wir hoffen
sehr, dass das zum Wohle des gesamten
Teams beherzigt wird.

Wir freuen uns auf die neue Spielsaison 2015
und wünschen allen Spielerinnen viel Spaß
und Freude an den Spielen sowie außerhalb
des Tennisplatzes. Bleibt gesund und fröhlich!

Renate Hörauf
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Trainingslager 2015
Gardasee – Pieve di Tremosine (Limone)
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bei ihren Spielen haben und den Platz ohne
Tränen verlassen. Deshalb ist es wichtig,
durch die begleitenden Eltern und Betreuer
eine entspannte und angenehme Atmosphä -
re zu schaffen. Die Midcourt-Kinder haben
schon einige Wettkampferfahrungen hinter
sich und freuen sich gespannt auf den Be-
ginn der bevorstehenden Talentiade. Doch
auch hier soll der Spaß nicht zu kurz kom-
men, damit die Kinder lange ihre Freude an
unserem Tennissport haben werden.

Ich wünsche allen Kindern viel Erfolg für die
Spielrunde, drücke ihnen fest die Daumen
und freue mich schon auf viele spannende
Wettkämpfe und Begegnungen.

Eure
Linda Hanselmann

Bericht Jugendwartin 37

Liebe Jugendliche,
Eltern und Tennisfreunde,

Im Rahmen der Kooperation Schule-Verein
nehmen dieses Jahr 48 Kinder an der Tennis
AG teil, welche von Montag bis Freitag von
13:30 Uhr bis 14:15 Uhr auf unserer Anlage
stattfindet. Dies unterstreicht mal wieder wie
herausragend unsere Stellung unserer Ko-
operation innerhalb des WTB ist und zeigt,
dass sich der Tennissport weiterhin großer
Beliebtheit erfreut. Ziel muss es sein, eine
große Anzahl dieser Kinder nachhaltig für den
Tennissport zu begeistern und in unserem
Verein zu integrieren.

In der Saison 2015 treten wir mit drei Mann-
schaften an, eine Kleinfeld-Mannschaft U8
und zwei Midcourt-Mannschaften U10. Die
Kleinen sollen vor allem Spaß und Freude

Jugendwartin Linda Hanselmann berichtet



Erik Kollarik

In der zweithöchsten württembergischen
Spiel klasse, der Verbandsliga, sollten die
TSG-Junioren auch in dieser Saison beste-
hen und die Klasse halten. Eine schwierige
Aufgabe, da Kay Bartmann, als letztjährige
Nummer 1, nicht mehr spielen darf. Nach
drei Gruppenspielen gegen Bernhausen, Vai-

Junioren 1
Verbandsliga

Jugend

hingen und Oberstenfeld, kommen die Auf-
und Abstiegsrunden. Ein Sieg in der Grup-
penphase wäre schon die halbe Miete. Die
1. Juniorenmannschaft spielt mit Erik Kollarik,
Steffen Schlegl, Tobias Reichert, Eryk Küm-
merle, Nico Jeck und Marko Markovic.

HUK

38 Junioren 1

Nico Jeck Eryk 
Kümmerle

Marko 
Markovic

Steffen 
Schlegl

Tobias 
Reichert



Die 2. Garnitur spielt in der Bezirksklasse1
um Punkte und tritt in dieser Saison mit einer
sehr jungen Mannschaft an. Viele Spieler der
1. Knabenmannschaft sind mit im Team, wie
Alexander Wildermuth, Niclas Peranitsch,
Tobias Beyerlein und Noah Heeb sowie

 Johannes Hepp, Jannis Griem, Laurin Weller
und Niklas Gruber. Die Gegner der TSG-Ju-
nioren 2 sind Waiblingen, Winnenden, Wein-
stadt, Fellbach und Birkmannsweiler. Das Ziel
der Mannschaft ist es, die Klasse zu halten.

HUK

Junioren 2 + 3 39

Junioren 2
Bezirksklasse 1

Johannes Hepp Jannis Griem Noah Heeb Alexander Wildermuth Tobias BeyerleinLaurin Weller

Das 3. Team geht in dieser Saison zum ers ten
Mal an den Start und spielt mit vielen, neu in
den Verein eingetretenen Jugendlichen, die
Spaß am Mannschaftssport haben. Auf die -
se Mannschaft darf man gespannt sein, wie
sie mit der neuen Situation umgeht. Viele
 Junioren sind für diese neue Mannschaft ge-

meldet, um ihr Glück zu versuchen, vielleicht
das eine oder andere Spiel zu gewinnen.
Das TSG-Team spielt mit: David Fuhrmann,
Daniel und Pascal Klingenberg, Felix Schaal,
Henri Beckmann, Jonas Stark, Krispin Krüger,
Franz Nopper, Henrik Weber.

HUK

Junioren 3
Bezirksklasse 2



40 Knaben 1+2

Knaben 1
Bezirksstaffel 1

Knaben 2
Kreisstaffel 2

Die 1. Knabenmannschaft der TSG Backnang
Tennis spielt auch in dieser Saison in der
zweithöchsten Liga, der Bezirksstaffel 1. Im
letzten Jahr konnte diese Klasse nur knapp
gehalten werden. Auch in dieser Saison ist der
Klassenerhalt das gesteckte Ziel, bedingt
durch das altersbedingte Ausscheiden von

Jannis Griem und Marko Markovic, wird dies
allerdings sehr schwer. Die Gegner sind Oef-
fingen, Winterbach, Waiblingen und Weinstadt.
Das Knaben 1-Team spielt mit Alexander Wil-
dermuth, Tobias Beyerlein, Niklas Peranitsch,
Noah Heeb und Adrian Kaldi.

HUK

Die 2. Knabenmannschaft hat sich in der ver-
gangenen Saison wacker geschlagen und
wurde von sieben Mannschaften Vierter.
In der 2. Kreisstaffel wird das Team um Felix
Schaal an den Start gehen. Weiter Erfahrung

sammeln, so heißt die Devise. Mit einer etwas
veränderten Aufstellung geht das 2. Team an
den Start.
Mit von der Partie sind Marius Weller, Felix
Schaal, Florin Voh, Henri Beckmann, Finn

Voh sowie Jonas Stark und Franz Nopper.
Die Gegner heißen Burgstetten, Bittenfeld,
Schlechtbach und Weinstadt.

HUK

Tobias BeyerleinAlexander Wildermuth Niklas Peranitsch Noah Heeb Adrian Kaldi

Felix Schaal Adrian Kaldi Florin Voh Finn Voh





42 Punktspiel-Termine

Herren Herren 40 Herren 50
Mannschaft 1 2 3 4 1 2 1 2
Mannschaftsführer Kirmse Fritz Baade Setzer Kocher Weste Kirmse Schüt
Klasse WL VL BK 1 KS 1 RLSW BK 2 RLSW BK 2
Samstag 02.05. Pfungstadt Pforzheim
Samstag 09.05. Bad Vilbel
Samstag 16.05. Alzey Mannheim
Mittwoch 10.06.
Samstag 13.06. Oeffin
Sonntag 14.06. Wasseralfingen Leutenbach Weiler z. Stein Winnenden
Mittwoch 17.06.
Samstag 20.06 Bad Ems 
Sonntag 21.06 Oberstenfeld 2 Murrhardt Geisselhardt 2
Mittwoch 24.06.
Samstag 27.06 THC Hanau Beinstein 2 Landau Fellba
Sonntag 28.06. Hechingen Winnenden Großheppach Hohenacker
Mittwoch 01.07.
Samstag 04.07. Bohlsbach Winterbach Buchschlag Rosen
Sonntag 05.07. Metzingen Oberrot Unterweissach 2
Mittwoch 08.07.
Samstag 11.07. Birkm
Sonntag 12.07 Reutlingen Ludwigsburg Lippoldsweiler Steinach-Reich. Fachsenfeld 
Mittwoch 15.07.
Samstag 18.07. Baden-Baden Esslingen
Sonntag 19.07. Künzelsau Alhütte
Samstag 25.07. Doggenburg
Sonntag 26.07. Heilbronn Schwäb. Hall

Junioren Juniorinnen Knaben Mäd
Mannschaft 1 2 3 1 2 1 2 1
Mannschaftsführer Schlegl Hepp Stark Ziegele Schierle Wildermuth Schaal Dr. Ke
Klasse VL BK 1 BK 2 VL BK 1 BS 1 KS 2 SL
Montag 18.05.
Montag 08.06.
Dienstag 09.06.
Mittwoch 10.06.
Freitag 12.06. Oeffingen Burgstetten Fellba
Samstag 13.06. Bernhausen Waiblingen 3 Murrhardt Tübingen Waiblingen 3
Montag 15.06.
Mittwoch 17.06.
Freitag 19.06. Winterbach Bittenfeld
Samstag 20.06. Vaihingen Winnenden 3 Bettingen 2 Degerloch Beutelsbach
Montag 22.06.
Dienstag 23.06.
Mittwoch 24.06.
Freitag 26.06. Waiblingen 3 Schlechtbach Waldh
Samstag 27.06. Oberstenfeld Weinstadt Strassdorf Bad Friedrichsh. Weinstadt-End.
Montag 29.06.
Mittwoch 01.07.
Freitag 03.07. Weinstadt 3 Birkm
Samstag 04.07. Endrunde Fellbach 2 Welzheim Endrunde
Dienstag 07.07.
Mittwoch 08.07.
Freitag 10.07. Weinstadt Schwä
Samstag 11.07. Endrunde Birkmannsw. 2 Oberbrüden Endrunde Sulzbach
Dienstag 14.07.
Mittwoch 15.07.
Freitag 17.07. Urbac
Samstag 18.07. Mutlangen 2
Mittwoch 22.07.
Freitag 24.07. Aalen
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Herren 55 Herren 60 Herren 70 Damen Damen 40 Damen 50
2 1 1 2 1 1 2 1 1
Schütze Wichmann Noller Kammerer Hörauf Vincon Hanselmann Abraham Hörauf
BK 2 VL SWL BOL VS OL BK 1 BK 2 VL

Bruchsal
Schallstadt-Wolf.
Meckenbeuren

Oeffingen Auenwald/Lipw.
Böblingen Hegnach Waiblingen 3

Schwaikheim
Stuttgart Karlsruher ETV Urbach 2 Wimpfen 

Waiblingen Schmiden Oeffingen 
Korb

Fellbach 2 Donzdorf Schnait Sersheim
Rottenburg Schnait Hohenacker 

Winnenden
Rosengarten Freiberg Wendlingen Murrhardt Lomersheim/M

Esslingen Oeffingen Althütte
Beutelsbach

Birkmannsw. Bettringen Morsbach
Hechingen Burgstetten Fellbach 2

Hohenacker
Eschbach Pforzheim Abstatt

Reutlingen
Rielingsh.Marb.

Ulm Fellbach 3

Mädchen Kids Cup Midcourt Kleinfeld Hobby
2 1 2 1 2 1 Damen Herren

Dr. Kempter Renz Döffinger Strupp Hanselmann Hanselmann Hanselmann Burkert Schmidt
SL KS 1 SL SL VR-T VR-T VR-T HS HS

Fellbach Sulzbach Neustadt
Schmiden 2 Winterbach Weinst.-End. 2

Winnenden 2
Oberbrüden Schmiden

Fellbach Burgstetten
Dettingen

Birkmannsw. Fellbach
Burgstetten Waiblingen 2

Winnenden 2
Hösslinswart

Schnait Waiblingen Waiblingen
Buocher Höhe

Winnenden
Waldhausen Schwaikheim

Burgstetten
Rommelshaus. Neustadt Großheppach

Sulzbach Weinst.-End. 2
Birkmannsw. Oberbrüden

Steinach-Reich.
Birkmannsw.

Birkmannsw.
Schwäb. Hall Schorndorf

Winnenden
Oberbrüden

Schwaikheim
Urbach

Korb
Aalen

Bitte eventuelle Verlegungen beachten! – Heimspiel



44 Juniorinnen 1

Juniorinnen 1
Verbandsliga

Nachdem es den Juniorinnen in der letzten
Saison nicht gelungen ist, den Abstieg aus
der Oberliga zu verhindern, müssen sie die-
ses Jahr in der Verbandsliga zum Schläger
greifen.
Für die Juniorinnen 1 spielen diese Saison
die Russin Anastasia Grosheva, die Ukraine-
rin Viktoria Gogol (beide sind bereits in den
letzten zwei Jahren für die Juniorinnen 1 am
Ball gewesen), Svea Zuber, Carina Ziegele,
Lisa Sophie Ege (Verstärkung vom TC Frei-

berg), Elena Varcakovic (Verstärkung vom TA
TSV Schmiden), Juliane Kleinknecht und
Melinda Betz.
Gespielt wird gegen folgende Mannschaf-
ten: TC Tübingen 1, TC Degerloch 1 und TC
Bad Friedrichshall 1. Nach diesen Begeg-
nungen entscheidet sich dann, ob im An-
schluss in der Abstiegs- oder Aufstiegsrunde
gespielt wird.
Auf eine gute und erfolgreiche Saison!

Claudia Ziegele

Carina
Ziegele

Lisa Sophie
Ege

Elena
Varcakovic

Juliane
Kleinknecht

Melinda 
Betz

Anastasia
Grosheva

Svea Zuber

Viktoria Gogol



Juniorinnen 2 + Mädchen 1 45

Juniorinnen 2
Bezirksklasse 1

Wir freuen uns, dass wir mit einer Sechser-
Mannschaft an den Start der diesjährigen
Sommerrunde gehen können. Es ist sehr er-
freulich, dass die „Mädels“ wieder mehr zum
Tennisspielen Lust haben und sich auch die
Zeit nehmen. Man hätte auch eventuell eine
dritte Mannschaft melden können, aber das
kann 2016 immer noch geschehen. In diesem
Sommer kommt es darauf an, dass unsere
jungen Nachwuchsspielerinnen Erfahrungen
sammeln und manche dann eventuell den
Sprung im Jahr 2016 in die erste Mannschaft
schaffen. Das ist das Ziel. Selbstverständlich
soll auch der Teamgeist und Spaß nicht
 darunter leiden. Wir haben sogar zwei Mann-

schaftsführer – und das in einigen Jugend-
teams! Das ist super! Zum Stammteam ge -
hören Vanessa Schierle, Julia Bachmann,
Alina Weingärtner, Sarah Hoffmann, Lara
Weingärtner und Victoria Wildermuth. Als

 Ersatz stehen Gewehr bei Fuß: Kim Kroiss,
Tijana Buljovcic und noch weitere Mädels.
Vanessa Schierle und Wolfram Wildermuth
sind die Mannschaftsführer des Teams.

Jiri Javorsky

Mädchen 1
Staffelliga

Auch dieses Jahr dürfen die Backnanger
Mädels wieder in der höchsten Spielklasse
für Mädchenmannschaften im WTB antreten.
Nachdem in der vergangenen Saison die
Staffel mit nur vier Mannschaften sehr klein
war und eine Hin- und Rückrunde gespielt

wurde, sind in diesem Sommer alle Mädchen-
mannschaften der Staffelliga im Bezirk B ver-
eint. Die Backnangerinnen dürfen sich mit
den Mädchen des TC Aalen, des TCW Wald-
hausen, des STC Schwäbisch Hall, des TEV
R.W. Fellbach, des TC Urbach und des TV
Birkmannsweiler messen. Die meisten der
Spielerinnen der genannten Vereine sind uns
von Turnieren bekannt. Somit ist der Klassen -
erhalt natürlich auch dieses Mal wieder das
Ziel, wird aber aufgrund der Stärke der geg-
nerischen Mannschaften nicht einfach zu er-

reichen sein. Alle unsere Spielerinnen haben
den Winter genutzt, um sich weiter zu ver-
bessern und auch Erfahrungen auf Turnieren
und in der Winterrunde zu sammeln. Da die
ersten Begegnungen aber erst nach den
Pfingstferien beginnen, bleibt noch genug
Zeit, sich auf die Besonderheiten der Sand-
platzsaison einzustellen.
Folgende Spielerinnen stehen in dieser Sai-
son für die Mannschaft Mädchen 1 zur Ver-
fügung: Melinda Betz, Julia Bachmann, Kim
Kroiss, Tijana Buljovcic und Marina Burova.

Vanessa Schierle Sarah Hoffmann Alina Weingärtner Lara Weingärtner

Victoria Wildermuth Kim Kroiss Julia Bachmann

Marina Burova

Winterhallenrunde Juniorinnen
Die Juniorinnen der TSG Backnang Tennis bestritten ihr letztes Spiel in der
Winterhallenrunde daheim am 22.03.2015 gegen die TA TV Oeffingen. Sie ge -
wannen 6:0 und belegten somit in dieser Bezirksstaffel 1 den 3. Platz. Sieger

und Aufsteiger dieser Gruppe ist der TC Aalen. Die restlichen Ergebnisse:
Gegen TC Geradstetten 5:1, gegen TC Aalen 0:6 und gegen TC Waiblingen
3:3 (um 2 Sätze weniger verloren). Es spielten: Juliane Kleinknecht, Melinda
Betz, Vanessa Schierle, Alina Weingärtner, Julia Bachmann und Victoria
 Wildermuth. JiJa

Julia Bachmann Kim Kroiss Tijana Buljovcic Melinda Betz
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Mädchen 2
Kreisstaffel 1

Es gibt nicht viele Vereine, die eine Mädchen -
mannschaft an den Start in die Verbands-
runde schicken können. Umso weniger kön-
nen sich Vereine mit zwei Teams im Spielbe-
trieb einer Verbandsrunde schmücken. Die
TSG Backnang Tennis kann es. Mit Selin

 Kaplan, Marina Burova, Anna-Lea Gruber
und Paulina Renz (Mannschaftsführerin) geht
wieder wie im Vorjahr ein zweites Mädchen-
team in den Kampf, um Erfahrungen zu sam-
meln. Das Beste daran ist, dass noch eine
Schippe mit Ersatzspielerinnen darauf ge-

legt werden kann. Annika Heckmann, Maja
Windmüller, Linea Rupp, Isabella D’Amicis,
Amelie Sülzle, Ann-Sophie Sauter und Sarah
Geßner können die Mannschaft bei eventu-
ellen Ausfällen unterstützen.

Jiri Javorsky

Franziska Bachmann und Tijana Buljovcic holen Bronze
Jüngsten-Bezirksmeisterschaften 
im Bezirk B – WTB Kocher/Rems-Murr
Bei den Bezirksmeisterschaften am ver gan ge -
nen Wochenende, die in Waiblingen, Oppen -
weiler und Lorch-Waldhausen ausgetragen
wurden, nahmen insgesamt 92 Spielerinnen
und Spieler teil. 
In den Altersklassen U9 und U10 wurde im
Midcourt gespielt, die 11- und 12-Jährigen
be stritten ihre Matches im Großfeld. Von der
TSG Backnang Tennis waren sieben Kids
am Start: Franziska Bachmann und Malte
Windmüller im Midcourt, Kim Kroiss, Tijana
Buljovcic, Cedrik und Laurin Strupp sowie
Noah Heeb im Großfeld. Bachmann gewann
im Midcourt ein Gruppenspiel gegen Romy
Gil Wallner 4:1/4:0 und verlor ein Gruppen-

spiel gegen Alexa Feller (TC Gaildorf) 1:4/0:4.
In dieser Dreiergruppe genügten diese Re-
sultate, um sich fürs Halbfinale zu qualifizieren.
Dort verlor jedoch die Backnangerin gegen
die spätere Bezirksmeisterin Nika  Basalyk
(TC Aalen) 0:4/1:4. Somit war der dritte Platz
und die Bronzemedaille das End ergebnis.
Bronze holte auch Tijana Buljovcic im Groß-
feld in der Alterklasse U11. Sie gewann im
Viertelfinale gegen Maxima Horvath (TC Waib -
lingen) 6:4/6:4 und unterlag im Halb finale
der späteren Bezirksmeisterin Lia  Basalyk
(TC Aalen) 1:6/0:6.
Alle Backnanger Kids sammelten Erfahrun-
gen und freuen sich schon auf die nächsten
Turniere.

JiJa

Selin Kaplan Anna-Lena Gruber Paulina Renz Marina Burova

Winterhallenrunde Mädchen Staffelliga
Das Mädchenteam hat sich in der Winterstaffelliga beachtlich geschlagen.
Zumal das Team nahezu auf ihre Nummer eins – Marie Hoppe – verzichten
musste, die wegen Verletzung und wegen Vereinswechsel bis auf ein Einzel
nicht mitspielte. Mit einem 6:0-Kantersieg beim letzten Spiel gegen TC Wein-
stadt-Endersbach belegten die Backnanger Mädels in der Gruppe den zwei-
ten Platz. Wenn man sich die Tabelle anschaut, sogar mit besserem Match-,
Satz- und Spiele-Endresultat als der Gruppensieger, der noch das Bezirks-
meisterendspiel gegen den Gruppenersten der anderen Gruppe bestreiten

durfte. Der erste Platz wurde um einen einzigen Punkt, sprich einen einzigen
Schlag verpasst. Die Begegnung gegen den TCR Beutelsbach wurde näm-
lich nur um ein Spiel verloren, in dem beim Einstand, bei der „No Add“-Re-
gelung beide Teams den Matchball hatten. Es hatte nicht sein sollen, schade,
aber man war bislang gewohnt gegen den Abstieg zu spielen und freute sich
über einen Klassenerhalt. Somit dürften keine Trauergedanken aufkommen,
dass es plötzlich nicht zum ersten Gruppenplatz gereicht hat. Die Sommer-
saison steht vor der Tür und dann heißt es wieder „Girls, Set, Match…“. Es
haben mitgespielt: Marie Hoppe, Melinda Betz, Julia Bachmann, Kim Kroiss,
Tijana Buljovcic und Selin Kaplan. Jiri Javorsky

Franziska Bachmann Tijana Buljovcic
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Midcourt 1+2
VR-Talentiade

Moritz Niedan Malte Windmüller Carla Klenk Lucas Rupp

Tim Viertel Peer Müller Franziska Bachmann Luca Schmetzer

Mit zwei Midcourt-Mannschaften geht die TSG
Tennis auch in dieser Saison an den Start.
Die Midcourt-Kinder haben schon Wettkampf -
erfahrung hinter sich und werden langsam
an das normale Wettkampftennis herange-
führt. Das Ziel der beiden Teams ist, weiter
Matchpraxis zu gewinnen und den einen
oder anderen Gegner auch zu schlagen. Die
Mannschaft besteht aus insgesamt vier Kin-
dern, die dann in den Staffelläufen und im
Tenniswettkampf um Punkte kämpfen. Ge-
spielt wird im verkürzten Großfeld mit druck -
reduzierten Bällen.

HUK

Kleinfeld 1
VR-Talentiade

Anne Niedan Von links: Laura Erdmann, Anastasia Pflugfelder, Sam Bohn, Lene Prendel

Die Mannschaften bestehen aus jeweils vier
Kindern, die maximal acht Jahre alt sein dür-
fen. Gespielt wird im Kleinfeld mit druckredu -
zierten Bällen. Bei Staffelläufen und Wett-
kampftennis wird um Sieg und Niederlage
gekämpft. Im Kleinfeldtennis sammeln die
Kinder ihre ersten Erfahrungen und es ist der
absolut erste Schritt in den Wettkampfsport.

HUK

Kooperation Schule/Verein
Kooperation TSG Backnang Tennis mit ins-
gesamt sieben Schulen, die eine Tennis AG
oder Kernzeitbetreuung anbieten. Hier eine
Gruppe von AG-Kindern.
Die kooperierenden Schulen sind Taus-,
 Plaisir-, Maubach-, Mörike-, Tal-, Schiller- und
Grundschule Sachsenweiler sowie die Ko-
operation mit dem Heimkindergarten.

HUK

Gruppe der Tennis-AG
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Kids Cup 1+2
Staffelliga

Zum ersten Mal gehen in dieser Saison zwei
Kids Cup-Mannschaften an den Start. Ein wei-
terer Meilenstein in Richtung Mädchen- und
Knabenmannschaft. Gespielt wird im Groß-
feld mit druckreduzierten Bällen und die Kin-
der dürfen maximal zwölf Jahre alt sein. Das
Ziel der beiden Mannschaften ist, Erfahrung
zu sammeln.

HUK

Laurin Strupp Cedrik Strupp Linea Rupp

David Kaldi

Isabella D’Amicis

Jona DöffingerVictor Simon Luca Schmetzer

Weitere Kinder werden noch kurzfristig zu den jeweiligen Mannschaften dazu genommen!



Winter-Event Jugend 49

Am Freitag, 19. Dezember, fand unser 1. Win-
ter-Event für die Jugend statt. Um 14:30 Uhr
trafen wir uns am Backnanger Bahnhof, um
mit der S-Bahn Richtung Stuttgart aufzubre-
chen. Es ging zum Schlittschuhlaufen beim
Stuttgarter „Wintertraum“ am Schlossplatz.
Insgesamt 14 Kinder und vier Begleitperso-
nen machten sich auf den Weg. Das Wetter
war zwar nicht winterlich, doch tat das der
Stimmung keinen Abbruch. Alle waren mit
Begeisterung dabei. Da es zum Schluss hin
zu regnen begann, beendeten wir den gemein -
samen Ausflug mit einer kleinen Stärkung im
Trockenen bei einem großen amerikanischen
Schnellimbiss.
Gegen 19 Uhr waren wir dann alle wieder
wohlbehalten und gut gelaunt in Backnang
zurück.

Claudia Ziegele

1. Winter-Event für die Jugend 2014
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50 Breitensportwartin

Breitensportwartin Outi Abraham berichtet

Im Sommer 2015 werden wir eine Damen-
Hobbymannschaft haben, die von Inge
 Burkert geführt wird. Die Damen werden
dienstags spielen. Neu diesen Sommer ist
die Herren-Hobbymannschaft. Ich freue mich
sehr, dass Sebastian Schmidt sich bereit
 erklärt hat als Mannschaftsführer die Herren
zu leiten. Vielen herzlichen Dank schon im
Voraus für euer Engagement.
Die Saison geht los – wie gewohnt mit der
Saisoneröffnung und dem anschließenden
Saisoneröffnungsturnier. Alle Vereinsmitglie-
der und Schnupperer sind herzlich eingela-
den am Sonntag, den 26. April, mitzufeiern
und mitzuspielen.
Die Städterunde mit Ludwigsburg, Waiblingen
und Schorndorf wird wieder unter Leitung
von Alexander Geibel gespielt. Die Anmelde-
zettel für diese Runde hängen an der Breiten-
sporttafel und ich hoffe, dass viele Bekannte
mitmachen und auch neue Spielerinnen und
Spieler dazu kommen. Die Runde ist sehr
nett! Spannende, aber nicht verbissene Spiele,
laue Sommerabende mit leckerem Essen,
plaudern und miteinander lachen.

Am letzten Dienstag vor den Sommerferien
ist wieder Kochlöffelturnier angesagt. Und
wenn die Sommersaison wieder dem Ende
zugeht, spielen wir noch ein Abschlussturnier
miteinander.
Ich möchte mich sehr bedanken bei Heidrun
und Andreas Szillus für die Organisation von
dem netten Faschingsturnier. Das traditionelle
Silvesterturnier, perfekt organisiert von Ger-
hard Ketterer, war wieder ein Highlight in der
dunklen Jahreszeit. Und die Winterrunde von
den teils Hobby-, teils Mannschaftsspielerin-
nen, die von Inge Burkert seit Jahren schon
grandios geleitet wird, war wieder ein voller
Erfolg. Auch das Mitternachtsturnier von Inge
hat schon Tradition. Vielen herzlichen Dank
an Euch alle!
Und jetzt, wo es bald schon warm ist und wir
endlich wieder draußen auf unserer wunder-
schönen Anlage den Schläger schwingen
dürfen, wünsche ich uns allen viele spannen -
de und lustige Momente bei unserem Lieb-
lingssport Tennis!

Eure Breitensportwartin
Outi Abraham

Outi Abraham
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Damen Hobby
Dienstagsrunde / Hobbystaffel

Stehend von links: Bärbel Böhle-Burr, Adele Ehrenfels, Jutta Großmann, Jutta Bass, Maja Gabelin, Ruth Heeß;
kniend von links: Petra Neuwirth, Inge Burkert

Freude und Spaß beim Tennis – das ist
unser Motto für 2015.
Wir Hobby-Damen haben uns entschieden
für dieses Jahr die Samstagsrunde ruhen zu
lassen. Unsere Motivation ist allerdings für
die Zukunft, diese wieder zu beleben. 
Alt und Jung, Spielerinnen, die pausiert
haben, oder auch Neulinge – wir heißen alle
in unserer Mitte willkommen, die sich uns
anschließen möchten.
Gespielt wird dienstags an vier Terminen. Wir
bestreiten in der Regel vier Einzel und zwei
Doppel. Auf welche Vereine wir in diesem
Jahr treffen, wissen wir noch nicht. Es wird
spannend……..!
Es werden auf jeden Fall unterhaltsame, ge-
sellige, lustige und vor allem anstrengende
Nachmittage.
Für die Dienstagsrunde spielen 2015: Bärbel
Böhle-Burr, Inge Burkert, Jutta Bass, Adele
Ehrenfels, Jutta Großmann, Ruth Heeß, Maja

Gabelin, Petra Neuwirth. Nicht auf dem Bild:
Sabine Barthmann, Bärbel Rombold, Cornelia
Janke, Ingrid Mroch,  Sylvia Schmoll, Margot
Strauß.

Wir wünschen allen bis zum Beginn der Frei-
luftsaison eine gute Gesundheit und freuen
uns auf spannende und schöne Spiele.

Petra Neuwirth/Inge Burkert
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Damen Hobby
Winter – Hobbyrunde 2014/2015

Stehend von links: Gabi Breitkreuz, Margrit Budenz, Renate Tschaffon, Jutta Großmann, Beate Döffinger,  Kerstin Kirm-
se, Chang-Hee Hehr, Margit Kuhlmann; kniend von links: Christel Klink, Gundula Schult, Andrea Nickel, Jana Fince

TA TSV Oberbrüden

TC Winnenden

TSG Backnang

Es macht sich bemerkbar, dass in allen Ver-
einen Tennisspieler weniger werden. TC Burg -
stetten und TC Geradstetten mussten aus die -
sen Gründen absagen. Für TC Geradstetten
kam TC Winnenden dazu, so dass wir noch
vier Mannschaften sind.
Einen ähnlichen Bericht gab es vor kurzem
in der Zeitung „Sonntag Aktuell“, dass in den
westeuropäischen Ländern Tennis rückläufig
ist. Aber in den osteuropäischen Ländern
boomt dieser Sport, weil sich dort die Tennis -
spieler damit einen besseren sozialen Status
erarbeiten können.
Aber wir sind trotz allem eine schöne, attrak-
tive Truppe von Frauen, die nett und lustig
sind, und sich jedes Mal freuen, wenn sie an
dem Turnier teilnehmen können. Wir kämpfen
hart und jeder will gewinnen und es macht
richtig Spaß.
Wir begannen am 18.10.2014 mit der Turnier -
runde 2014/2015 mit vier Vereinen. Doch
Schorndorf konnte beim ersten Mal nur mit
zwei Spielerinnen kommen. Der Spielplan
wurde angepasst.
Bei den Terminen im November, Januar,
 Februar waren alle vier Mannschaften vertre-
ten. Im März und April hat Schorndorf abge-
sagt, weil durch eine Skiausfahrt und Training
auf Mallorca keine Spielerinnen vorhanden
waren. Sonst lief alles nach Plan. Jeder Ver-

ein sorgte dafür, dass in der Spielpause Klei-
nigkeiten zur Stärkung vorhanden waren. Oft
sind diese Kleinigkeiten auch Köstlichkeiten.
Am letzten Spieltag der Winter-Hobbyrunde
ging es nach dem Spiel in unsere neu eröff-
nete Trattoria Basta.
Für die TSG waren im Einsatz: Outi Abraham,
Kerstin Kirmse, Jutta Großmann, Sylvia
Schmoll, Françoise Schöder, Renate Tschaf-
fon, Beate Döffinger.

Inge Burkert

Datum TC Schorndorf TA TSV Oberbrüden TC Winnenden TSG Backnang

18.10.2014 14* 42 50 42

29.11.2014 24 45 37 51

17.01.2015 19 43 58 45

07.02.2015 26 28 69 40

07.03.2015 38 41 64

11.04.2015 18 28 46

*nur mit zwei Damen gespielt
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Abteilungsleiter Backnanger Squash Tigers Philipp Schell

Für Squash-Interessierte sind die Termine und aktuellen Ranglisten auf der Homepage 
des Squash-Racket-Landesverbands unter http://bawue.dsqv.de/ oder auf der Homepage 

der TSG Backnang Tennis unter http://www.backnang-tennis.de/ zu finden.

Liebe Mitglieder und Squash-Interessierte,

auch dieses Jahr hat die Squash-Saison wie-
der rasant für die Backnanger Squash Tigers
gestartet. Im Vergleich zum Vorjahr konnten
wir unsere Tabellenposition in der Kreisliga
Nord-Württemberg bereits in der Hinrunde
um sechs Plätze verbessern. Dieser Erfolg ist
nicht zuletzt auf unser straffes Trainingspro-
gramm, sondern vor allem auch auf die aktive
Unterstützung unseres Trainers Norbert Peick
zurückzuführen. Derzeit belegt die 1. Mann-
schaft der Backnanger Squash Tigers somit
den 6. Platz der Rangliste (Stand 22.03.15).
Damit verbleiben uns noch drei Spieltage, in
denen wir ordentlich Druck machen werden,
um unser angestrebtes Ziel, eine Platzierung
im oberen Drittel der Tabelle, zu erreichen.
Insbesondere die Spieler Ahmet Elezovski,
Mario Bernhardt und Erwin Hörner, die auf
den Positionen 1, 2 und 3 bei allen bisheri-
gen Spieltagen angetreten sind, konnten ihren
Gegnern wichtige Punkte auf den Squash-
Courts abringen. Auch über die Unterstützung
von Axel Deutschle in der Funktion des Spiel-
tagleiters bei Heimspielen und als Co-Trainer
im Jugendtraining habe ich mich in diesem
Jahr besonders gefreut.

Die Doppelbelastung einiger Vereine durch
Überschneidungen der Bezirks- und Kreisliga -
spieltage und einen Großbrand auf der
Squashanlage „Sport-Insel Stuttgart“ im ver-

gangenen Jahr, mussten wir in dieser Saison
fünf von unseren insgesamt zwölf Begegnun -
gen als Gastgeber ausrichten. Aufgrund der
niedrigen Temperaturen in den Wintermona-
ten waren wir, entsprechend der Ligaordnung,
leider dazu gezwungen den Austragungsort
an zwei Spieltagen kurzfristig aus unseren
heimischen Courts zu verlegen. An den drei
verbleibenden Spieltagen haben wir mit
 Kaffee, Butterbrezeln und selbstgebackenem
Kuchen für eine gute Stimmung und das
leibliche Wohl unserer Gäste gesorgt.

Unsere Mitgliederzahlen haben sich im ver-
gangenen Jahr bei 15 aktiven Spielerinnen
und Spielern eingependelt. Mein persönliches
Ziel, die Squash-Abteilung in dieser Saison
weiter auszubauen, besonders im Hinblick
auf Junioren, konnte ich damit leider nicht
 erreichen. Um den Trainingsbetrieb möglichst
effektiv und vielseitig gestalten zu können, ist
ein weiteres Wachstum unserer Squash-Ab-
teilung im derzeitigen Trainingsmodus leider
nur begrenzt möglich.

Ich hoffe, dass wir Squash Tigers auch in
 diesem Jahr wieder bei einer gemeinsamen
Jahresfeier mit unserem Sponsor Dieter
Breit haupt auf ein gelungenes Jahr 2015
zurückblicken können und verbleibe mit
sportlichem Gruße.

Euer
Philipp Schell

Philipp Schell



Wenn Ihr Interesse an der neuen Abteilung Squash habt, dann meldet Euch bitte bei:
Jan-Philipp Schell • 0178-5592779 • philipp.backnang-squash@gmx
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6. Spieltag
Squash Tigers mit zwei Siegen zum Rückrundenauftakt

Zum Rückrundenauftakt hatten die Squash Tigers Backnang gleich zwei Mannschaften
von den Squash Devils Gerlingen zu Gast. Im ersten Spiel, gegen die Squash Devils 7,
konnte Erwin Hörner den 0:1-Rückstand mit einem deutlichen 3:0-Sieg ausgleichen.
Anschließend besiegelten Ahmet Elezovski und Mario Bernhard mit jeweils ungefährdeten
Siegen die ersten 3 Punkte des Tages.
Das zweite Spiel war in seinem Verlauf noch eindeutiger. Ohne einen Satz abzugeben, ge-
lang Ahmet Elezovski, Mario Bernhard, Michael Hamprecht und Erwin Hörner ein deut -
licher 4:0-Erfolg über die Squash Devils 8. Damit konnte man schon den 6. Sieg der Sai-
son einfahren und steht nun auf einem zufriedenstellenden 6. Platz in der Tabelle.

Backnanger Squash Tigers 1 : Squash Devils 7 Gerlingen 3–1 
Backnanger Squash Tigers 1 : Squash Devils 8 Gerlingen 4–0

9. Spieltag
Zwei Siege für die Squash Tigers 

Eigentlich sollte es am 9. Spieltag zu den Begegnungen der Squash Tigers Backnang
gegen die Squash Devils 6 und den FunPoint Gerlingen 4 kommen. Leider konnte die
Mannschaft des FunPoint Gerlingen aufgrund von Verletzungen nicht antreten, was zu
drei kampflosen Punkten für die Squash Tigers führte. Im zweiten Spiel des Tages galt es
nun die Squash Devils 6 zu bezwingen. Nachdem das Auftaktmatch mit 1:3 verloren ging,
erreichte Mario Bernhard mit einem glatten 3:0 Erfolg den Ausgleich. Da auch in den bei-
den übrigen Matches durch Ahmet Elezovski und Norbert Peick keine Satzverluste mehr
zu verzeichnen waren, konnte man am Ende einen deutlichen 3:1-Sieg einfahren. Weiterhin
auf Platz 5 stehend, gehen die Squash Tigers zuversichtlich ins letzte Viertel der Saison.

Backnanger Squash Tigers 1 : FunPoint Gerlingen 4 4–0 
Backnanger Squash Tigers 1 : Squash Devils 6 Gerlingen 3–1

10. Spieltag
Niederlage und Remis für Squash Tigers 

Am 22. März kam es zum Aufeinandertreffen der Squash Tigers mit den Mannschaften
von Olimpus Magstadt 1+2. Im ersten Spiel gegen den Tabellenzweiten von Olimpus
Magstadt 1 gab es ein deutliches 0:4. Nur Ahmet Elezovski konnte seinem Gegner über
5 Sätze Paroli bieten, verließ den Court am Ende dennoch als unglücklicher Verlierer.
Auch das folgende Spiel gegen die 2. Mannschaft von Olimpus Magstadt fing alles an-
dere als vielversprechend an. Nach den ersten beiden Matches lagen die Squash Tigers
wieder mit 0:2 im Rückstand. Dieses Mal gelang es Mario Bernhard und Ahmet  Elezovski
jedoch Ihre beiden Matches für sich zu entscheiden. Somit fuhren die Squash Tigers,
nach jeweils 8 Siegen und 8 Niederlagen, das erste Unentschieden der Saison ein und
stehen weiterhin im Mittelfeld der Tabelle.

Backnanger Squash Tigers 1 : Olimpus Magstadt 1 0–4 
Backnanger Squash Tigers 1 : Olimpus Magstadt 2 2–2
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Hallenbezirksmeisterschaften

Bernd Wichmann wieder Vizemeister Herren 60

Wie im Vorjahr, so schaffte Bernd Wichmann es wieder, bis ins Finale bei den diesjährigen
Bezirksmeisterschaften im Bezirk B vorzudringen.
In den Vorrundenspielen auf der Buocher Höhe konnte er, an Nr. 4 gesetzt, zunächst Peter
Celabek vom TC Oberkochen mit 6:2 und 6:2 besiegen. Auch sein nächster Gegner, Hans-
Peter Bristle (TSV TA Untergröningen) hatte mit 6:1 und 6:3 das Nachsehen. Beim Halb finale
in Schwäbisch Hall kam Bernd Wichmann gegen den an Nr. 2 gesetzten Günter Huber von
der TSG Schnaitheim. Obwohl Huber klarer Favorit aufgrund seiner LK 10 war, benötigte
Wichmann nur zwei Sätze (7:6/6:4), um ins Endspiel zu gelangen. Dort traf er auf den drei-
fachen württembergischen Doppelmeister Eugen Leuze vom TC Bopfingen. Leider konnte
Wichmann nach zwei ausgeglichenen Sätzen von 2:6 und 6:4 den Matchball beim Stande
von 11:10 nicht vollenden. So endete das Match für den glücklicheren Eugen Leuze mit
13:11. Bernd Wichmann konnte seinen Erfolg von 2013 als Vizemeister bestätigen. Ein wei-
terer Backnanger – Olaf Rempel – belegte in dieser Konkurrenz den  dritten Platz.

Carina Ziegele Vize-Bezirksmeisterin bei Damen A

Nach ihrem Bezirksmeistertitel bei den Juniorinnen U18, kämpfte sich Carina Ziegele von der
TSG Backnang Tennis auch bei den Damen A ins Endspiel der aktiven Bezirksmeisterschaf ten.
Nach hart umkämpften Matches in den ersten zwei Runden (Ramona Bantel, TC Schorndorf,
6:3/1:6/10:8 und Sabrina Werner, ebenfalls TC Schorndorf, 0:6/6:1/10:5) überraschte sie
mit sehr guter Leistung im Halbfinale die für den TEV RW Fellbach spielende Klaudia Buljovcic
und bezwang sie deutlich mit 6:0/6:2. Im Finale verlor sie dann nach einem großen Kampf
gegen Christina Kaufmann (TC Schorndorf) mit 4:6/4.6.



Jugend trainiert für Olympia 57

Seit dem Jahr 2001 organisiert die TSG Back -
nang Tennis für die Kinder der umliegen den
Grundschulen eine Tennis-Tagesveranstal-
tung. Am Anfang waren es die Grundschul-
meisterschaften im Einzel. Nach drei Jahren
griff man dann den bundesweiten Schulwett-
bewerb Jugend trainiert für Olympia auf.
Am 15.03.2015 war es wieder soweit. Insge-
samt elf Schulmannschaften, was der bis -
herige Teilnehmerzahlrekord ist, trafen sich in
der Backnanger Tennishalle, um bei einem

reibungslos organisierten Turnier zwei Quali-
fikanten für das Regierungspräsidiumsfinale,
am 16.04.2015 in Stuttgart-Stammheim, zu
ermitteln.
Mehr als 100 Zuschauer, vorwiegend Eltern,
Großeltern und Familienangehörige feuerten
ihre Schützlinge den ganzen Nachmittag über
fünf Stunden an. Unter den anwesenden Be-
obachtern war auch der Referent für Schul-
tennis des WTB und DTB, Christian Efler, der
bei seiner Rede bei der Siegerehrung eine über

14 Jahre lang dauernde, hervorragende Ju-
gendarbeit der TSG Backnang Tennis lobte.
Ein Dank gilt an die Jugendwartin der TSG
Backnang Tennis, Linda Hanselmann, und
ihrem nahezu zwanzigköpfigen Helferteam,
die aus der Veranstaltung einen großartigen
Event gemacht haben.

Endplatzierungen:
1. Grundschule Oberbrüden 1
2. Grundschule Maubach
3. Grundschule Anna-Haag/Althütte
4. Grundschule Walterich/Murrhardt 1
5. Grundschule Burgstetten
6. Grundschule in der Plaisir/Backnang
7. Grundschule Mörikeschule/Backnang
8. Grundschule Allmersbach im Tal
9. Grundschule Oberbrüden 2
10. Grundschule Oberbrüden 3
11. Grundschule Walterich/Murrhard 2

Jiri Javorsky

Helfer und Schiedsrichter Siegerehrung

Ganz schön was los in der Backnanger Tennishalle

Jugend trainiert für Olympia
Kleinfeld-Kreisturnier Backnang

Siegerteam der Grundschule Oberbrüden Zweitplatziertes Team der Grundschule Maubach





WM Sport-Zentrum 59

TSG Tennis und WM Sport-Zentrum – seit vielen Jahren 
eine erfolgreiche Kooperation

Alle Geräte sind jedoch nur so gut wie ihre Funktionalität. Deshalb ge-
nießt der persönliche Kontakt und eine optimale Betreuung oberste
Priorität. Giess: „Unser geschultes Trainerteam steht zur Einweisung
und für alle Fragen zur Verfügung. Niemand wird alleingelassen.“

Natürlich stehen allen Mitgliedern auch weiterhin Gymnastik, Cross-
Fit, dazu der großzügige Sauna-Bereich mit Dampfbad, Blockhaus-,
Bio-, Salz- und separater Damensauna und natürlich die beliebte
WM-Lounge mit der Sky-Sportsbar kostenfrei zur Verfügung.

Das WM Sport-Zentrum 
erweitert

Der eine oder andere hat es sicher
schon mitbekommen: Im und um
das Backnanger WM Sport-Zen-
trum tut sich einiges. Der Anbau
eines weiteren kanadischen Block-
hauses wird in Kürze fertiggestellt
und auf zusätzlichen 300 qm Platz
für 30 hochmoderne und sinnvolle
Trainingsgeräte bieten.

„Eines ist mir wichtig: Philosophie
und Charakter des WM Sport- Zen -

trums bleiben. Der persönliche Kontakt zu unseren Mitgliedern ist für
uns von entscheidender Bedeutung. Unsere Service- und Trainer -
teams bleiben aktiv in der Betreuung“, betont Inhaber Manfred Giess.
Zur sportlichen Freizeitgestaltung gehört auch das Wohlfühlen. Nicht
nur die Muskeln spielen lassen, sondern etwas für die Gesundheit zu
tun und manchmal auch nur den Kopf frei bekommen – alles das zählt!

Was wird es Neues geben?

Einen Gerätepark von HUMAN-Sport mit sechs Maschinen für ein
Functional Training, unter anderem in den Bereichen Kraft, Beweg-
lichkeit, Koordination und Leistungsfähigkeit. Insgesamt bieten diese
sechs Geräte zwölf Basisübungen mit 999 Trainingsvarianten.

Unter dem Motto „Hammer Strength Plate-Loaded“ wird eine aktu -
elle Fitness-Serie im Hantelbereich aus den USA mit neun Maschinen
aufgestellt. Eine kleine Revolution bietet der Parcours von Schnell-
Trainingsgeräten. Dabei werden zehn Maschinen sinnvoll angeord-
net. Der Kurs wird zunächst mit einem Trainer absolviert, wobei die
Ergebnisse an jedem Gerät vom Coach auf einem Chip eingegeben
werden. Die nächste Einheit kann man dann im Alleingang in Angriff
nehmen und die gespeicherten Daten mit den aktuellen Ergebnissen
vergleichen. In dem sogenannten „schnellen Training“ kann man
inner halb von 20 Minuten sämtliche Muskelgruppen trainieren.

Manfred Giess
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Dental-Turnier am 18. Januar 2015

Mitternachts-Doppel-Mixedturnier

Spannende Doppel auf hohem Niveau, Spaß und zeitgleich die
Förderung von Mundhygiene und Zahnpflege. Liegt die Zusam-
menführung zweier unvereinbar scheinender Disziplinen im Be-
reich des Erreichbaren?

Über die Jahre hinweg hat es sich unter Insidern herumgesprochen:
Tennisspielen unter dem Vorzeichen der Zahnpflege gibt’s beim all-
jährlich im Januar stattfindenden Dental-Doppel-Turnier. 14 Männer
aus dem Kreis der Mannschaften von Herren 40 bis Herren 65 der
TSG Backnang kämpften beim beliebten Dental-Doppel-Turnier auch
dieses Jahr wieder einen langen Sonntag lang in der Halle der TSG
Backnang bis zum Äußersten. Es galt, spielerisch das höchste Niveau
der Zahnpflege zu erlangen. Dank der intensiven sportlichen und
 zugleich liebevollen zahnpflegerischen und zahnmedizinischen Be-

Das war das dritte Mitternachts-Doppel-Mixed-
turnier, welches stattfand. Es gab durch die
Grippewelle dann auch kurzfristig Absagen.
Doch spielfreudige Paare aus unserer Um-
gebung fragten an, ob sie mitspielen dürften.
So kam eine Gruppe von 16 Spielerinnen und
Spielern zusammen. Verstärkung kam aus
Lippoldsweiler, Althütte, Oberbrüden und
Allmersbach. Im Laufe des Abends wurde
die These aufgestellt, dass die ländliche Be-
völkerung der Umgebung nachts wohl akti-
ver ist als die in Backnang. Gespielt wurden
6 x 25 Minuten. Es wurde viel gelacht und
keine Müdigkeit kam auf. Der ständige Part-
nerwechsel sorgte dafür, sich kennen zu
 lernen. Zwischendurch gab es eine gemein-
same Pause, wo Stärkung angesagt war bei

Fingerfood, Sekt und Säften. Da wurde kräftig
zugelangt bis der Pfiff zum Weiterspielen auf-
rief. Nochmals drei Einheiten mussten wir den
Ball mit dem Tennisschläger zu einem Punkt
prügeln. Dann wurden die gewonnenen
Spiele gezählt und die Sieger ermittelt. Gabi
Gollnick lag bei den Damen vorn und bei den
Herren gab es, bei gleicher Punktzahl, die
Sieger Holger Parplies und Josef Etti.
Ich bin sicher, dass es nächstes Jahr wieder
so ein Turnier geben wird. Zur Heimfahrt gab
es einen Frühlingsblüher zur Erinnerung an
das Mitternachtsturnier.
Mitgespielt haben: Anita Stang, Renate
Tschaffon, Uschi Blocher, Gila Rapp, Inge
Burkert, Doris Meier, Gabi Gollnick, Heidi
Etti, Jürgen Alschbach, Gerhard Tschaffon,

Hans-Hermann Meier, Wolfgang Blocher,
Wolfgang Fochler, Reiner Ehleiter, Holger
Parplies, Josef Etti.

Inge Burkert

treuung durch einen schweizer Generalsponsor, feierten 14 Turnierteil-
nehmer die allerhöchste Vollendung der Verbindung von Tennisspiel
und Mundhygiene. Der Sponsor aus der Dentalbranche unterstützt
dieses Turnier seit Jahren in aufopferungsvoller Weise und fördert so
die Zusammenführung von Zahnpflege und Tennisspiel.
Im Kampf um die begehrte höchste Zahnpflege-Trophäe setzte dies-
mal Dental-Newcomer Olaf Rempel klare Zeichen. Mit Erlangen des
ersten Platzes durfte er zum Turnier ende die hochwertigsten Zahn-
und Mund pflegeutensilien sein eigen nennen. Sowohl der eigens für
diese Veranstaltung aus der Schweiz angereiste General-Sponsor als
auch alle Turnierteilnehmer sind gespannt, ob Rempel beim Dental-
Turnier 2016 mit einem strahlenden Lächeln erneut kraftvoll zu-
beißen wird.

Martin Fuchs

Von li.: Wolfgang Fochler, Uschi Blocher, Gabi Gollnik



Silvestersturnier

Auch für Silvester 2014 hat Gerhard Ketterer zum traditionellen Silvestertennis eingeladen. 23 Tennisfreunde kamen und freuten sich bei den Spielen. Schön wäre es,
wenn beim nächsten Mal auch ein paar Schnupperer dabei sein könnten. Das Turnier ist einer der Höhepunkte des Vereinslebens und bestens geeignet, alte und
neue Vereinsfreunde näher kennenzulernen. Und da schon um 19:00 Uhr Schluss ist, kann jeder seinen Jahresausklang immer noch nach Belieben gestalten.

Silvesterturnier + Faschingsturnier 61

Faschingsturnier
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Die Kellerei wird zur 
Partylocation: Feiern 
Sie mit bei heißen Beats 
& kühlen Weinen

75 Jahre Remstalkellerei – 
das muss gefeiert werden!
Drei Tage Hoff est vom 24. bis zum 26. Juli

JAHRE

 REMSTALKELLEREI

Die Kellerparty: fulminanter Start 
in den Party-Marathon
Unser Party-Marathon beginnt am Freitag, den 
24. Juli, mit einer Kellerparty. Der bekannte Radio-
DJ Jochen Graf legt die beliebtesten Partyhits auf 
und unser unterirdisches Flaschenlager wird für eine 
Nacht zur angesagten Location – Clubsound und 
Lichteff ekte inklusive. Sie können sich also schon 
jetzt auf heiße Beats und kühle Weine freuen.  

Der Kulinarische Keller: 
beste Unterhaltung für jedes Alter
Am Samstag und Sonntag steigt unser großes Hoff est: 
Grill-Stationen, Sekt- und Cocktailbars bieten kuli-
narische Abwechslung. Für Unterhaltung sorgen die 
örtlichen Musikvereine. Am Sonntag eröff nen wir den 
Kulinarischen Keller mit einem Gottesdienst in unserer 
Fahrzeughalle und stoßen beim anschließenden 
Sektfrühstück auf unser Jubiläum an.

Mehr Infos zu unserer Jubiläumsfeier und zu unseren zahlreichen anderen Veranstaltungen 
erhalten Sie in unserem Veranstaltungskalender. Diesen können Sie in gedruckter Form im Wein-
Pavillon mitnehmen oder auf unserer Internetseite ansehen. 

Remstalkellerei eG, Kaiserstraße 13, Beutelsbach, 71384 Weinstadt
Telefon 07151 6908-0, www.remstalkellerei.de
Wein-Pavillon geöffnet Mo. bis Fr. von 9 bis 18 Uhr, Sa. bis 14 Uhr

Wir wollen unser 75. Jubiläum zusammen mit Ihnen feiern, deshalb haben wir ein 
großes Hoff est geplant, zu dem wir Sie schon heute einladen. Wir feiern ganze drei Tage 
vom 24. bis zum 26. Juli mit einem abwechslungsreichen Programm.



64 Neueröffnung Clubrestaurant

Neueröffnung unseres Clubrestaurants

Neueröffnung unseres Clubrestaurants mit
erfolgreichem Pächterwechsel. Nach drei
Monaten, teilweise größeren Renovierungs-
arbeiten, war es dann soweit, am Mittwoch,
den 18. März gab es die mit Sehnsucht er-
wartete Neueröffnung. Neue Pächter, neuer
Name – Basta Trattoria. Wer hätte das ge-
dacht, nur wer reserviert, kann sich seines
Platzes sicher sein.
Gratulation und viel Erfolg für unser neues
Pächterteam.
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66 ITF-Trophäe + Europameisterschaft

ITF-Trophäe für Familie Javorsky
Angekündigt hat das die ITF (International
Tennis Federation) schon im Jahr 2012, nun
wurde es vollzogen. Jiri Javorsky Senior er-
hielt von dem Tennisweltverband Post Morten
die Auszeichnung „Davis Cup Commitment
Award“, die als Andenken den Familienange -
hörigen übermittelt wurde. Entgegen genom -
men hat die Trophäe Anfang März 2015 der
Sohn Jiri. Sie besteht aus poliertem Alumini-
um und schwarzem Holz. Der oben mit einem
Magnet befestigte Tennisball ist abnehmbar
und besteht aus verchromtem Stahl.
Diese Auszeichnung wurde zum 100-jährigen
Jubiläum eines Davis Cup-Finales ins Leben
gerufen und erhalten haben sie alle Tennis-
spieler, die über lange Zeit ihr Land in diesem
Wettbewerb repräsentierten. Die Kriterien
sind, dass diese Spieler mindestens 20 Mal
für ihr Land nominiert worden sind oder ins-
gesamt 50 Begegnungen bestritten haben.
Bis 2013 wurden mit diesem Award insge-
samt 299 Spieler ausgezeichnet. Ihre Namen
sind auf einem „Board of Fame“ im Haupt-
quartier der ITF, in London Roehampton und
auf den offiziellen Webseiten vom Davis Cup
festgehalten.

Der Rekordhalter mit insgesamt 87 Davis Cup-
Begegnungen ist Domenico Vicini aus San
Marino, an zweiter Stelle mit 66 Begegnun-
gen ist der Italiener Nicola Pietrangeli. Jiri Ja-
vorsky trat für die damalige Tschechoslowakei
zwischen 1955 und 1966 im Davis Cup ins-
gesamt bei 55 Begegnungen an (33 Siege).
Er und nur weitere drei Spieler aus seinem
Land erhielten diese Auszeichnung.
Die Davis Cup-Idee entstand im Jahr 1900 von
Dwight Davis auf der Harvard Universität mit
einer Begegnung zwischen USA und Groß-
britannien und hieß zuerst „International Lawn
Tennis Challenge“. Die erste offizielle Davis
Cup-Begegnung wurde in Boston, im Long -
wood Cricket Club ausgetragen, bei der USA
völlig überraschend gegen Großbritannien
uneinholbar 3:0 in Führung ging. Bis heute
ist USA mit 32 Titeln das beste Davis Cup-
Team aller Zeiten. Im Jahr 1920 nahmen über
20 Mannschaften teil. Ab dem Jahr 1970
wurde das Wettbewerbsformat verändert und
ab 1981 auf eine Weltgruppe mit 16 Teams
angepasst. Im Jahr 1999 konnte man die ins-
gesamt 100ste Nation, die am Davis Cup teil-
nahm, verbuchen.

JiJa

Christoph Back Europameister Herren 45

Titelgewinn bei der Tennis-Europameisterschaft der Senioren
im österreichischen Seefeld. Nach langen Verletzungspausen
geht’s wieder aufwärts.
Der alte Kampfgeist ist wieder erwacht. Christoph Back sicherte sich
bei den Europameisterschaften der Senioren in Seefeld/Österreich
in seiner Altersklasse M 45 den Titel. Für den noch 44-jährigen Ten-
nislehrer aus Tiengen ist der Triumph ein Riesending, zumal er zu-
letzt auch durch ein Tal der Tränen ging. „Die vergangenen beiden
Jahre waren wirklich hart für mich“, ist er erleichtert, zu seiner Best-
form zuück gefunden zu haben.
Fast zwei Jahre lang hatte sich Back nicht mehr auf der „Senior-Tour“
blicken lassen. Erst hat die Ferse gezwickt, dann musste er sich einer
Knieoperation unterziehen und dann verletzte er sich auch noch am

Arm. Kein Wunder, dass sich da mal die Sinnfrage für ihn stellte. Zwi-
schendurch zeigte er ansatzweise, was in ihm steckt. Mit dem Team
Württemberg wurde er im September 2014 deutscher Vizemeister,
bei einem EM-Vorbereitungsturnier in Singen schaffte er es ins Finale,
das er wieder wegen einer Verletzung abschenkte.
Von der Weltmeisterschaft im März in der Türkei hatte er geträumt,
aber auch dieser Traum erfüllte sich nicht. Back wurde nicht nomi-
niert, weil ihm wegen seiner vielen Verletzungen die Punkte fehlten.
Dafür war er nun bei der Europameisterschaft in Österreich dabei
und katapultierte sich dort als ungesetzter Spieler nach oben – der
Lohn für seine akribische Vorbereitung.
„Der Trainingsaufwand ist riesig. Und das Reisen kostet auch eine
Stange Geld“, sagt Back, der sein zeitintensives Tennis-Hobby auch
mit seinem Leh rerberuf in Einklang bringen muss. Back: „Mein Chef
hat mich dank eines Empfehlungsschreibens vom Deutschen Tennis-
 Bund für die EM frei gestellt.“ Nur so war es ihm möglich, in Öster-
reich zu starten.
In Runde eins bezwang Back den Österreicher Jürgen Vollmaier in
zwei Sätzen, ehe er im Achtelfinale gegen seinen deutschen Lands-
mann Michael Austen drei Sätze zum Sieg benötigte. Danach folgten
nur noch Zwei-Satz-Siege bis zum Titelgewinn: im Viertelfinale gegen
den Deutschen Sven Korsch, im Halbfinale gegen den an Position eins
gesetzten Schweden Jorgen Aberg (7:5, 6:2) und im Finale gegen den
Italiener Massimo Cudini, die Nummer 2 des Turniers (6:2, 6:3).
Vor vier Jahren war Christoph Back schon einmal Senioren-Europa -
meister geworden – damals noch in der Altersklasse M 40. Der Mann
hat mit seinem Rackett seither noch nichts verlernt. „Ich habe wieder
Lunte gerochen“, verspricht der Tiengener, sich nochmals voll rein zu
hängen. Auszug aus dem „SÜDKURIER“, 28.01.2015
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Bernd Wichmann Deutscher Vizemeister der Nebenrunde 
Herren 65 bei den Tennis-Hallenmeisterschaften in Essen
Bei den 47. Nationalen Tennis-Hallenmeister-
schaften von Deutschland 2015 kam bereits
in der ersten Runde des Hauptfeldes der
Herren 65 für Bernd Wichmann gegen den
an Nr.16 gesetzten Adam Antal aus Holz-
minden mit 4:6 und 3:6 das vorzeitige Aus. 
Dies berechtigte ihn jedoch zur Teilnahme
an der Nebenrunde der Herren 65. Dort ließ
Wichmann seinen Frust in Form von hervor-
ragenden Matches freien Lauf. Als ungesetz-
ter Spieler eines 32er-Feldes fertigte er als
 Ersten mit 6:0 und 3:0 w.o. Jean Louis Meier
vom TC Schwarz-Weiß Landau ab. Anschlie -
ßend traf er auf den an Nr. 4 gesetzten Helmut
Nachtigall vom Tennis Club Babock und ge-
wann mit 2:6, 6:4 und 11:9. Im Viertelfinale

war Bruno Kreyenbrink vom TC Rot-Weiß
Emmerich sein nächster Gegner. Auch der
zog mit 6:3 und 7:6 den Kürzeren. Im Halb -
finale traf er auf Josef Röhrig, der zuvor die
Nr. 2 der Setzliste besiegte. Auch dort hatte
Bernd Wichmann mit 7:6 und 7:5 die Nase
vorne. Erst im Endspiel, und dort erst im
Match-Tiebreak, musste sich Wichmann dem
an Nr.1 gesetzten Wolfgang Schmitt vom TC
Blau-Weiss Scheeßel mit 2:6, 6:4 und 6:10
geschlagen geben. Somit wurde Bernd
Wichmann mit seiner Leistungsklasse LK 12
Vizemeister in einem hochklassigen Feld mit
fast ausschließlich Spielern aus der deutschen
Rangliste.

Auf unserer Website finden Sie einen Film über die finanzielle 
Repression. Bei einem kostenlosen Depotcheck beraten wir 
Sie unverbindlich wie Sie Ihr Vermögen absichern.
Ihr Steffen Eisenbeiß, Dipl.-Betriebswirt (VWA), Financial-Planer (CFP)

Backnang � Sulzbacher Straße 197 � Tel. 0 71 91/ 91 28 - 0
E-Mail: info@step-by-step.de � www.step-by-step.de

GELDVERNICHTUNG 
durch Niedrigzinspolitik! 
So retten Sie Ihr Vermögen.    

Service-Tipp:

Investieren mit Anlage-Airbag



Ein Klassiker unter den
Tenniscamps auf Mallorca. 

Die Tennisreise nach Canyamel verspricht
Tennis und Erholung pur, gemeinsam mit
einer Gruppe, die Spaß am Tennis hat.

Das Hotel liegt eingebettet zwischen 
Meer und Tennisanlage in einer ruhigen,
typischen Gegend auf Mallorca.

Reisen 2015 + 2016:
10. –17. Oktober 2015
16. –23. April 2016

Infos bei:
Hans-Ulrich Kirmse · 0173 9118290

68 Mallorca Tennisreisen

Hotel Canyamelpark | www.canyamelpark.com

Teilnehmer Frühjahr 2015 Teilnehmer Herbst 2014

MALLORCA TENNISREISEN
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Impressionen der Tennisreisen Mallorca 2015





TENNIS-EVENTS 2015

DATUM VERANSTALTUNG PREIS / EURO

Donnerstags LADYS DAY immer von 9:00 Uhr bis 10:30 Uhr € 165,–
und freitags Von Ende April bis Ende Juli auf der tollen Tennisanlage (auch für

mit der schönsten Gartenwirtschaft den Tennissport Nichtmitglieder
genießen. Ideal für jede Spielstärke – Tennistraining pur. der TSG)

11.04. bis TENNISREISE AUF MALLORCA ab € 635,–
18.04.2015 in der wunderschönen Bucht von Canyamel. pro DZ

1 Woche Tennis pur, Sommer, Sonne, Strand und jede
Menge Spaß!

30.05. bis TENNISCAMP GARDASEE Preis auf Anfrage
06.06.2015 für Leistungsspieler und alle Mitglieder der 

TSG Backnang Tennis

26.05. bis TENNIS-PFINGSTWOCHE / TENNISCAMP Jugend: 
29.05.2015 FÜR JUGENDLICHE UND ERWACHSENE € 125,–

Camp für Anfänger, Fortgeschrittene und Turnierspieler, 
4-Tagescamp: Jugend: 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr Erwachsene:
Erwachsene: 9:30 Uhr bis 12:30 Uhr € 145,–

03.08. bis TENNISCAMP FÜR ERWACHSENE 5-Tagescamp
07.08.2015 Ideal geeignet, um den Tennissport zu lernen und für € 170,–

Profis ein absolutes Muss.
Beginn: 9:30 Uhr bis 13:00 Uhr auf der Anlage der 
TSG Backnang.

31.08. bis SOMMER-JUGENDTENNISCAMP 5-Tagescamp
04.09.2015 Sommerferien mit Ganztagesbetreuung. € 200,–

Seit Jahren für alle Jugendlichen und Tenniskids ein 
kleiner Höhepunkt in der Sommersaison.
10:00 Uhr bis 16:30 Uhr inkl. Mittagessen.

07.09. bis 25. OFFENE BACKNANGER
10.09.2015 JUGEND-STADTMEISTERSCHAFT

DTB-Ranglistenturnier für Junioren und Juniorinnen 
der Altersklassen U12 bis U16 sowie Nachwuchs U21.

10.10. bis TENNISREISE AUF MALLORCA ab € 635,–
17.10.2015 Saisonausklang bei herrlichen Temperaturen pro DZ

TENNISTRAINING KIRMSE

Hans-Ulrich Kirmse www.tennistraining-kirmse.de
Mobil 0173 9118290 info@tennistraining-kirmse.de



72 Generationentennis

Mo. bis Fr.: 9.30 Uhr – 18.30 Uhr · Sa.: 9 Uhr – 16 Uhr
Schillerstr. 25 · 71522 Backnang · Tel.: 0 71 91 / 81 82

 Entdecken Sie 

die neuen Mode-

Highlights 2015!

Generationentennis – bei uns
im Verein für jedes Alter

Herren 75 von links: Dr. Eckhart Gleißner, Erich Lange, Kurt Kehrer, Erwin Junge,
Siegfried Glück sowie Bambini 5 bis 6 Jahre, Ferdinand Klenk und Bea Burova
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Bei den diesjährigen Hallenmeisterschaften der Tennissenioren im
Leistungszentrum Stuttgart-Stammheim waren mehrere Tennis paare
der TSG Backnang Tennis e.V. zu Gange.
In der Altersklasse Herren 50 waren Hans-Ulrich Kirmse und Bodo
Schäftlmeier als Titelverteidiger am Start. Als Gruppensieger von
Gruppe 2 mussten sie im Endspiel gegen den Gruppensieger von
Gruppe 1 antreten. In einem hochklassigen Spiel mussten sie sich
dem Regionalliga-Doppel Bauer/Thollembeek aus Künzelsau mit
6:3; 3:6 und 9:11 knapp geschlagen geben und wurden somit Vize-
meister.
In der Altersklasse 65 waren es Olaf Rempel/Helmut Fischer und
Jakob Walter/Bernd Wichmann. Aufgrund der quantitativ geringen,
aber qualitativ hochwertigen Meldungen wurde das Turnier mit dem
Modus „Jeder gegen Jeden“ ausgetragen. Bei diesem Turniermodus
ist nicht nur die jeweilige Tagesform ausschlaggebend, sondern es
wird über mehrere Tage ein hohes Leistungsniveau abverlangt.
Im ersten Match kamen die Vereinskameraden gegeneinander, bei
dem Rempel/Fischer mit 3:6; 6:4 und 10:3 die Oberhand behielten.
Nun mussten Walter/Wichmann alle folgenden Spiele gewinnen, um
überhaupt noch eine Platzierung erreichen zu können. Im nachfol-
genden Spiel wurden Hautzinger/Scheyhing vom HTC Kornwest-
heim/TC Schwieberdingen souverän mit 6:4 und 6:1 besiegt. Da-
nach folgte eine erste Vorentscheidung gegen das amtierende 
WTB-Meisterdoppel Kaiser/Mayer vom TC Wendlingen. Nach klar
ver lore nem 1. Satz mit 1:6 erinnerten sich Walter/Wichmann ihrer
Tennisqualitäten und konnten mit 6:2 und 10:6 die Wende herbei -
führen.

Das letzte Spiel gegen Feufel/Neuburger vom TC Ludwigsburg war
zusätzlich eine Nervensache, da zwischenzeitlich drei Paare Match-
und Satzgleichheit hatten. Mit einem unglaublichen 6:0 und 6:0
machten sie das scheinbar Unmögliche möglich. Dies bedeutete den
1. Platz für Walter/Wichmann und somit Württembergischer Doppel-
meister Halle 2014 bei den Herren 65. Die Vereinskameraden
 Rempel/Fischer wurden Vizemeister und Kaiser/Mayer musste sich
mit Platz 3 begnügen.

Walter/Wichmann wurden Württembergische Doppelmeister

Das erfolgreiche Doppel Wichmann/Walter
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Mitgliederversammlung 75

Nach der Begrüßung durch den 2. Vorsitzen -
den Uwe Bartmann und der Vorstellung der
Tagesordnung wurden die langjährigen Mit-
glieder durch den amtierenden Vorsitzenden
Klaus Lindner geehrt. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Ingrid Mroch und Peter Kam-
merer mit der bronzenen Ehrennadel aus ge -
zeichnet. 30 Jahre im Verein ist Volker Müller
und 40 Jahre sind Christa Wintermantel und
Michael Blumenstein aktiv. Die seltene Aus-
zeichnung in Gold für 50 Jahre erhielten
 Barbara Serve, Dr. Eckart Gleißner und
Hans-Erwin Junge.
Eine besondere Ehrung erhielt der ausschei-
dende Technische Leiter Lothar Carls. Für
seine langjährige Tätigkeit und sein enormes
Engagement erhielt er ebenfalls die goldene
Ehrennadel und ein Weingeschenk. Klaus
Lindner dankte ihm für die tolle, immer offe-
ne Zusammenarbeit.
In den sich anschließenden Berichten der
Amts träger konnte zuerst der kommissarische
Vorsitzende Klaus Lindner eine positive Bi-
lanz ziehen. Durch erfolgreiche Jugendarbeit
ist es möglich, 14 Mannschaften zu melden.

Durch das Schnupperer- und Zweitmitglied-
schaftskonzept konnten neue Mitglieder ge-
wonnen werden. 
Einen Schwerpunkt bildete die Renovierung
und Sanierung des Lokals und der Küche.
Dies stellte eine große Herausforderung dar.
Die Kosten des Umbaus und der Renovie-
rungsarbeiten konnten mit vereinseigenen
Mitteln gestemmt werden. Hier galt der beson-
dere Dank Peter Kammerer, Fritz Umgelter,
Sergej, Wolfgang Fochler, Michael Blumen-
stein, ohne deren engagierte Mithilfe das Groß -
projekt nicht umzusetzen gewesen wäre. 
Die Pächter Robert Harasek und Tobias
Weidner freuen sich schon darauf im neu ge-
stalteten Vereinslokal „Basta Trattoria“ die
Gäste verwöhnen zu können.
Die Kegelbahnen wurden ab März von den
TSG-Keglern in Eigenregie übernommen.
In seinem Bericht als Sportwart zählte  Ste phan
Fritz die sportlichen Erfolge bei Deutschen
Meisterschaften, bei Verbands- und Bezirks -
meisterschaften sowohl bei den Aktiven wie
den Jugendlichen auf. Insgesamt 31 Mann-
schaften sind für die Saison 2015 gemeldet. 

Breitensportwartin Outi Abraham freute sich
über die rege Beteiligung bei den Hobby -
turnieren, die ein ideales Medium für die In-
tegration für Neumitglieder sind. Lothar Carls
organisiert das Herrichten der Plätze wieder
mit seinem Team. Anfang April sollen die
 ersten Freiplätze bespielbar sein.
Der Haushaltsplan von 2014 und der vorläu-
fige Plan von 2015 wurden einstimmig ge-
nehmigt.
Dr. Volker Schwarze, der die Kasse mit Hans
Georg Haller prüfte, lobte die Kassen- und
Buchführung. Kurt Noller als Ältestenrat bat
die Versammlung um die Entlastung des
Vorstands, die einstimmig erfolgte.
Klaus Lindner wurde einstimmig als 1. Vor-
stand gewählt. Barbara Rombold wurde ein-
stimmig als Schriftführerin wieder gewählt
und Wolfgang Fochler als Technischer Leiter
gewählt.
Die harmonische Versammlung wurde vom
neuen Vorsitzenden mit dem Ausblick auf
die Lokaleröffnung und den Saisonstart am
26. April beendet.

Barbara Rombold

Bericht über die Mitgliederversammlung der TSG Tennis 

Die Vorstandschaft von links: Martina Hofer, Wolfgang Fochler, Linda Hanselmann, Klaus Lindner, Outi Abraham, Uwe Bartmann, Barbara Rombold und Stephan Fritz

Die Geehrten von links: Dr. E. Gleißner, P. Kammerer, I. Mroch, B. Serve, Chr. Wintermantel, M. Blumenstein, H.-E. Junge, L. Carls, K. Lindner



1905 Der erste Tennisverein in Backnang wird von 20 Mitglie -
dern gegründet. Allerdings verlangte der damalige Eigentümer des
Tennisplatzes das Grundstück nach einem Jahr zurück und bebaute
das Grundstück. Somit gab es einen Tennisclub ohne Tennisplatz.

1925 Gründungsjahr unseres Tennisvereines. Er ist dem Turn-
verein angegliedert. Der 1. Vorsitzende war Senator Alfred Teufel.
Es wurde bis 1939 auf einem Platz auf dem „Hagenbach“ gespielt.

1947 Backnanger Tennisidealisten sorgen dafür, dass auf dem
mit Unkraut überwucherten Platz auf dem „Hagenbach“ wieder
Tennis gespielt wird.

1950 Walter Neugebauer wird 1. Vorsitzender. Er findet ein
neues Grundstück, das von der Stadt Backnang zur Verfügung ge-
stellt wird. Unter seiner Regie entstehen an der Hohenheimer
Straße die ersten Plätze. Alles wird in Eigenleistung erbracht.

1953 Die ersten Plätze werden eingeweiht.

1959 Die TSG weiht ihr neues Clubhaus mit den dazuge hö -
renden Umkleide- und Sanitärräumen ein. Den Mitgliedern stehen
nun 6 Freiplätze zur Verfügung.

1965 Die TSG Backnang Tennis wird innerhalb der Dachorga -
nisation der TSG Backnang ein selbständiger Verein.

1968 Die TSG Backnang Tennis 1925. e.V. wird als rechtlich
selbständiger Verein im Vereinsregister eingetragen.

1969 Neben den Freiplätzen entsteht eine Einfeldhalle, die
unseren Mitgliedern einen Ganzjahressportbetrieb ermöglicht.

1975 Wir erhalten von Stadt und vom Kreis ein zusätzliches
Grundstück und können unsere Anlage auf 12 Freiplätze erweitern.

1985 Hans-Ulrich Kirmse wird unser neuer Cheftrainer.

1989 Der neue 1. Vorsitzende, Ralf Engelmann, und seine Füh -
rungsmannschaft haben sich zum Ziel gesetzt unserem Verein, der
mittlerweile ca. 800 Mitglieder hat, ein neues „Zuhause“ zu schaffen.

1993 Die 1. Herrenmannschaft steigt in die Regionalliga auf.

1994 Der Förderverein der TSG Backnang e.V. wird gegründet,
um den Leistungssport im Bereich Tennis zu unterstützen und zu
fördern.

1995 Der erste Schritt für unser neues „Zuhause“ ist getan.
Nach Verhandlungen mit der Stadt und dem Eigner erwerben wir die
„Mauthe-Tennishalle“ (3 Hallenplätze, Squash, Kegelbahnen, Sport -
shop, Geschäftsstelle und Gastronomie) an der Weissacher Straße.

2000 Zum 75-jährigen Vereinsjubiläum wird die neue Anlage
an der Weissacher Straße mit 14 Freiplätzen und weiteren Freizeit-
einrichtungen festlich eingeweiht. Jiri Javorsky verstärkt das Trainer -
team als Co-Trainer. Zum 10. Mal finden die Backnanger Stadt -
meisterschaften der Tennisjugend statt. Die Herren 40 werden WTB-
Meister und steigen in die Regionalliga auf.

2001 Der WTB verleiht der TSG Tennis zum ersten Mal den
Preis für eine gute Jugendarbeit. Projektstart von „Backnang Go
Tennis“ – die Kooperation von Schule & Verein unter der Leitung
von Jiri Javorsky. Wir sind online mit unserer Homepage. Die TSG
Tennis erhält für die Bewässerungsanlage den Umweltpreis der
Stadt Backnang. Herren 1 spielen ab sofort in der neu gegründe-
ten WTB-Königsklasse, in der Württembergliga.

2002 Deutscher Sportbund zeichnet die TSG Tennis mit dem
Preis „Starker Verein, starke Jugend“ aus. WLSB zeichnet „Backnang
Go Tennis“ im Rahmen der Integrative Projekte zum ersten Mal aus.
Herren 30 und Herren 50 werden WTB-Meister und steigen in die
Regionalliga auf.

2003 Auszeichnung vom DTB – bundesweit die Nummer
Eins beim Abnehmen von Tennissportabzeichen. Mit dem Projekt
„Backnang Go Tennis“ gewinnt man den ersten Preis des WTB/Be-
zirk 3 – „Das beste Projekt für Mitgliedergewinnung“, Kooperation
mit Schulen und Jugendarbeit. Die Kooperation mit drei Backnan-
ger Kindergärten beginnt. Knaben werden WTB-Meister.

2004 Auszeichnung im Rahmen des Präventionspreises für
„Backnang Go Tennis“ von Bundesgesundheitsministerin Ulla
Schmidt. Herren 40 werden WTB-Meister und steigen in die Regio-
nalliga auf. Herren 30 steigen in die 2. Bundesliga auf. Junioren
 steigen in die Oberliga auf.

76 Vereinschronik

Tennisanlage „Hagenbach“

Luftaufnahme Hohenheimer Straße



Wir über uns – unsere Vereinschronik
2010 Gründung des AK Sport. Der Arbeitskreis wird gebildet
durch die Sportwarte, die Trainer und die Vorsitzenden des Förder -
vereins der TSG Backnang Tennis und steuert alle Themen des Leis -
tungssports. Hans-Ulrich Kirmse ist das 25. Jahr Cheftrainer und
Jiri Javorsky ist das 10. Jahr Co-Trainer. Wir feiern in unserer „Party-
zone“ (Halle/Platz 1) einen stimmungsvollen „Tanz in den Mai“.
Backnanger Bucht Cup – 1. LK-Turnier im WTB. TSG ist Ausrichter
der „Großen Walter-Rosenthal-Spiele“ (Deutsche Mannschaftsmeis -
terschaft AK40+). Michael Kocher wird bei den Herren 40 die Nr.1
der Welt. Herren 50 werden WTB-Meister und steigen in die Süd-
westliga auf. Damen steigen in die Württembergliga auf.

2011 Trainingslager für Aktive und Junioren am Gardasee.
„Netzroller“ wird zur besten Vereinszeitschrift im Sportkreis Rems-
Murr gewählt. Herren 50 werden Meister in der Südwestliga und
steigen in die Regionalliga auf. Damen 2 werden WTB-Meister 4er-
Mannschaften.

2012 Bernd Grau wird zum 1. Vorsitzenden gewählt. Herren
50 werden Deutscher Vizemeister und unsere Junioren werden
WTB-Vizemeister. Michael Kocher wird in der AK 45 Deutscher
 Meister und Europameister. Wir feiern ein tolles Oktoberfest. Die
Squashanlage wird komplett renoviert.

2013 Gründung der Squashabteilung „Backnanger Squash
Tigers“.

2014 Nach vielen Jahren wieder steigende Mitgliederzahlen.
Komplettrenovierung des Clubrestaurants mit Pächterwechsel.
Herren 1 steigen in die Württembergliga und die Damen 1 in die
Oberliga auf.
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2005 Die Kleinfeldmannschaft
wird WTB-Meister. Herren 30 steigen
in die 1. Bundesliga auf.

2006 Die Gmünder Ersatz -
kasse organisiert in der Tennishalle
die Ausstellung Balance (8.000 Be-
sucher). Juniorinnen steigen in die
Ober liga auf. Herren 55 werden
WTB-Meister.

2007 Die Universität Hamburg-
Eppendorf zeichnet das Projekt
„Backnang Go Tennis“ für Qualität in
Prävention und Gesundheitsförde -
rung aus. Herren 30 werden Deut-
scher Vizemeister.

2008 Elida Gore ist die neue
Pächterin unserer Vereinsgaststätte 

„Da Elida“. Herren 60 werden WTB-Meister und steigen in die Re-
gionalliga auf. Die gemischte Damen- und Herrenmannschaft ge-
winnt den WTB-Pokal.

2009 Das Projekt „Backnang Go Tennis“ wird zum besten
Projekt „Kooperation Schule & Verein“ in Deutschland gekürt und
der DTB verleiht hierfür den Fritz-Kütemeyer-Ehrenpreis. Wir feiern
in unserer „Partyzone“ (Halle/Platz 1) ein tolles Oktoberfest. Knaben
werden WTB-Meister.

Alexander Verhufen und Walter
Neugebauer – Anlageneröffnung
Weissacher Straße (2000)

Wenn jemand noch interessante Geschichten oder Informationen hat, die unsere Vereinschronik bereichern, dann bitte an mich
weiterleiten (sportwart@backnang-tennis.de). Vielen Dank für Eure Unterstützung. Euer Sportwart Stephan Fritz

1925 Alfred Teufel
1935 Direktor Bubeck
1947 Lotte Schulz
1947 Dr. Hans Witzky
1948 Wilhelm Boß
1949 Dr. Herbert Kappler
1950 Walter Neugebauer
1952 Fritz Häuser
1953 Walter Neugebauer
1967 Dr. Erhard Lazi
1968 Dr. H.E. Schieferer

1. Vorsitzende TSG Backnang Tennis

1970 Rolf Dinkelacker
1972 Dr. Klaus Kemke
1974 Bernhard Buohler
1978 Peter Umbreit
1984 Günter Zenses
1989 Ralf Engelmann
2002 Heinz Verhufen
2006 Wolfgang Vogt
2012 Bernd Grau
2015 Klaus Lindner

Walter Neugebauer
Renate Wolf
Wolfgang Vogt

Ehrenmitglieder TSG Backnang Tennis

vor 1995 Helmut Balluff
Januar 1995 – August 2001 Martina Bodenschatz
September 2001– März 2003 Inge Burkert
ab April 2003 Maja Gabelin

Geschäftsstelle



78 Vorstand

1. Vorsitzender:
Klaus Lindner 
Schöntaler Str. 67 
71522 Backnang

Telefon: 07191 68192
1.vorstand@backnang-tennis.de

Vorstandsmitglieder

Beiträge

Sportwart:
Stephan Fritz
Unterweissacher Str. 21
71549 Auenwald

Telefon: 0173 9128087
sportwart@backnang-tennis.de

Technischer Leiter:
Wolfgang Fochler
Fritz-Häuser-Str. 16
71522 Backnang

Telefon: 07191 970572
technikwart@backnang-tennis.de

Schatzmeisterin:
Martina Hofer
Hörschhofstr. 14
71566 Althütte

Telefon: 0160 92157136
schatzmeister@backnang-tennis.de

Jugendwartin:
Linda Hanselmann
Weinbergstr. 15 
71549 Auenwald

Telefon: 07191 57685
kleinfeldjugendwart@backnang-tennis.de

2. Vorsitzender:
Uwe Bartmann 
Thoma Weg 22 
71522 Backnang

Telefon: 07191 1876468 
2.vorstand@backnang-tennis.de

Breitensportwartin:
Outi Abraham
Grazer Str. 23
71522 Backnang

Telefon: 07191 341847
breitensportwart@backnang-tennis.de

Schriftführerin:
Barbara Rombold
Jägerhalde 2 
71554 Weissach im Tal

Telefon: 07191 227080
schriftfuehrer@backnang-tennis.de

Jahresbeitrag
AB SOFORT KEINE AUFNAHMEGEBÜHR! 
Erwachsene € 360, –
Ehepartner zusätzlich € 260,–
Familienmitgliedschaft ab 2. Kind beitragsfrei
Fernmitgliedschaft Preis auf Anfrage
(mehr als 100 km von Backnang, Nachweis)
Jugendliche bis 15 Jahre € 105,–
Jugendliche bis 18 Jahre € 130,–
Schüler/Studenten/Azubis € 200,–
über 18 Jahre (Nachweis)
Studenten-Fernmitgliedschaft (Nachweis) € 105,–
Rentner ab 70 Jahre € 330,–
Passive Mitglieder € 45,–
Förderverein Mitgliedschaft € 185,–
(Spendenquittung)

Schnupper-Mitgliedschaft im 1. Jahr € 200,–
Schnupper-Mitgliedschaft im 2. Jahr € 260,–

Trainer:
TENNISTRAINING KIRMSE – Hans-Ulrich Kirmse 
Ostendstraße 4, 71522 Backnang 
Telefon: 07191 904896, Fax: 07191 2283738 
Handy: 0173 9118290 
info@tennistraining-kirmse.de, www.tennistraining-kirmse.de

Geschäftsstelle:
Maja Gabelin
TSG Backnang Tennis 1925 e.V.
Weissacher Str. 93, 71522 Backnang
Telefon: 07191 85511, Fax: 07191 960186
TSG-Backnang-Tennis@t-online.de
info@backnang-tennis.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
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Die TSG-Mediziner stellen sich vor

Die TSG-Physiotherapeuten stellen sich vor

Dr. med. Ingolf Hoellen
Chefarzt Unfallchirurgie und Orthopädie

Rems-Murr-Kliniken Winnenden
Am Jakobsweg 1 · 71364 Winnenden

Telefon 07195 591-39341 · Fax 07195 591-939340
Sekretariat Telefon 07195 591-39340
ingolf.hoellen@rems-murr-kliniken.de

Telefon 07191 65320
Sulzbacher Str. 27 · 71522 Backnang

www.zahnarztpraxis-dr-kuehn.de

Karin Hörger
Fachärztin für Gynäkologie & Geburtshilfe

Adenauerplatz 6 · 71522 Backnang 
Telefon 07191 950240 
Telefax 07191 950242

Sprechzeiten: 
Mo–Fr 08:15–12:00, Mo+Do 14:00–18:00, Di 15:00–19:00 

und nach telefonischer Vereinbarung

Dr. med. Claus Kübler
Facharzt für Chirurgie, Unfallarzt, 

D-Arzt der Berufsgenossenschaften, 
Arbeits-, Schul- und Wegeunfälle, 

Ambulante Operationen, Lasertherapie

Fritz-Munz-Weg 12 (im Biegel) 
71522 Backnang

Telefon 07191 68012 
Telefax 07191 67988 

Website: www.arztpraxis-kuebler.de 
E-Mail: cdk@praxis-dr-kuebler-backnang.de

Sprechzeiten: 
Mo–Fr 7:30–11:00 

Mo, Di und Do 14:30–17:00
Private Unfälle, Arbeits-, Schul- und Wegeunfälle 

von 7:30–18:00 werktäglich

Privat-Versicherte:
Individuelle Terminvereinbarung möglich

Therapiezentrum Backnang GmbH

Karl-Krische-Straße 4 
71522 Backnang

Telefon 07191 9799197
Telefax 07191 9339572

www.tz-backnang.de 
info@tz-backnang.de



P R E I S L I S T E  T E N N I S H A L L E
Weissacher Straße 93 · 71522 Backnang · Telefon 07191 85511 · Fax 960186 · E-Mail: info@backnang-tennis.de

Preise für Nichtmitglieder sind mit einem * gekennzeichnet!

Montag – Sonntag 9:00 – 18:00 Uhr € 5,– | € 5,–* 18:00 – 24:00 Uhr € 8,– | € 8,–*

Sommersaison 2015: Spieleinheit 45 Minuten

21.09.15– 30.04.16 Einzel-Einheit Abonnement / à Einheit 10er-Karte Teenie-Tarif

Montag – Sonntag

7:30 – 9:00 Uhr € 11,– | € 13,–* € 320,– / € 10,– | € 384,–* / € 12,–* € 105,– | € 125,–* € 5,– | € 5,–*

9:00 – 12:00 Uhr € 12,– | € 14,–* € 352,– / € 11,– | € 416,–* / € 13,–* € 115,– | € 135,–* € 5,– | € 5,–*

12:00 – 13:30 Uhr € 7,– | € 9,–* € 224,– / € 7,– | € 288,–* / € 9,–* € 90,–* € 5,– | € 5,–*

13:30 – 15:45 Uhr € 14,– | € 16,–* € 416,– / € 13,– | € 480,–* / € 15,–* € 5,– | € 5,–*

15:45 – 18:00 Uhr € 17,– | € 19,–* € 512,– / € 16,– | € 576,–* / € 18,–* € 5,–

18:00 – 22:30 Uhr € 18,– | € 20,–* € 544,– / € 17,– | € 608,–* / € 19,–*

Samstag/Sonntag

7:30 – 9:00 Uhr € 11,– | € 13,–* € 320,– / € 10,– | € 384,–* / € 12,–* € 130,–* € 8,– | € 8,–*

9:00 – 24:00 Uhr € 15,– | € 17,–* € 448,– / € 14,– | € 512,–* / € 16,–* € 150,– | € 170,–* € 8,– | € 8,–*

Wintersaison 2015/2016: Spieleinheit 45 Minuten

Allgemeine Informationen:
Die 10er-Karte kann in der Geschäftsstelle gekauft werden, sie ist nur für eine Saison gültig und nicht übertragbar. 

Der Teenie-Tarif gilt nur für Jugendliche bis einschließlich 18 Jahre.

Nicht gespielte Abo-Stunden können, wenn sie 48 Stunden vorher abgesagt werden, alternativ nach Absprache 
mit der Geschäftsstelle während der laufenden Hallensaison nachgeholt werden.

Bei gemischter Spielbeteiligung von Mitgliedern und Nichtmitgliedern gilt ein proportionaler Mischtarif.

Buchungen ab sofort im Internet möglich: www.backnang-tennis.de
(einmalige kostenlose Registrierung erforderlich)

An alle

Hallenspieler!

Wir haben eine neue 

Hallenbeleuchtung nach neuester 

LED-Technik installiert mit deutlich

verbesserter Helligkeit und vor allem 

viel umweltfreundlicher als vorher.

Diese Investition hat Geld gekostet.

Wir bitten um Ihr Verständnis für 

die Lichtautomaten.

Der Vorstand
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An dieser Stelle

möchten wir unseren

Inserenten
ein herzliches

Dankeschön
aussprechen!

Danke an alle
fleißigen Helfer
Nicht jeder sieht sie, aber sie sind immer da! Unsere fleißigen

Helfer. Großes Lob und herzlichen Dank für die unermüdliche, ehren -

amtliche Tätigkeit an Friedl Herzan und an alle unsere Senioren für die

Pflege unserer Tennisanlage, für Reparaturen sowie die Instandsetzung

der Freiplätze. Euer Eifer möge bitte erhalten bleiben.

Die Redaktion

Instandsetzung der Plätze Helfer beim Platz richten



82 Danksagung

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren und Inserenten für Ihre
Unterstützung und bitten alle Leser vorrangig diese Firmen beim Bezug
aller Einkäufe, Dienstleistungen und Bestellungen zu berücksichtigen.
Das wäre fair und gut.

V I E L E N  D A N K !

Rechtsanwälte Holub & Machleid ................................40
Reisser Badausstattung..................................................13
Remstalkellerei Weine.....................................................63
Rietenauer Mineralwasser..............................................53
Risto Individuelle Strahltechnik .....................................74
Riva GmbH Engineering.................................................70
Rupp Fahrschule..............................................................33
Schaal Sanitätsgeschäft .................................................26
Schwarzmarkt Bekleidungen ........................................25
Sorg Wohnen & Küchen .................................................19
Sparkasse...........................................................................41
Stadtwerke Backnang .....................................................51
Stelzle Malermeister.........................................................67
step by step Finanzplan GmbH.....................................67
Storchen Gaststätte..........................................................37
Süwag..................................................................................12
Therapie Zentrum Backnang ..........................Umschlag
Thomas Cook Reisebüro Backnang............................74
Vogelmann Optiker ..........................................................44
Volksbank Backnang ......................................................29
Walter Roller Klimageräte .................................................8
Weller Garten- und Landschaftsbau ............................27
Windmüller Betten- und Wäschehaus...........Umschlag
WM Sport-Zentrum ..........................................................58
Zur Ruhe Bestattungshaus ............................................28

Allwetter Sportbeläge Edgar König..............................34
Auto Buchfink....................................................................48
Bonum Häußer-Makler....................................................39
Dr. Axel Kühn.....................................................................79
Dr. Claus Kübler................................................................79
Dr. Ingolf Hoellen..............................................................79
Edeka Schmidt .................................................................52
Feucht Baustoffhandel ....................................................15
Friseur Kroiss.....................................................................72
Fritz Müller Bauunternehmen........................................36
Gabriel Immobilien ...........................................................17
Haar Weinhaus..................................................................15
Häußer Beerdigungsinstitut ...........................................31
Hettich Intersport..............................................................23
Hotel Bitzer.........................................................................21
Kapphan Mode-Highlights .............................................72
Karin Hörger ......................................................................79
Kühnle Metzgerei .............................................................73
Kümmerlen + Partner ......................................................18
Merlin Bar/Restaurant/Club............................................22
Merz/Schmid/Schäftlmeier Anwaltskanzlei .................20
Metriks Business Excellence ...........................Umschlag
Mildenberger Bäckerei....................................................25
Mulfinger Autohaus..........................................................32
Noller Möbelhaus ...............................................................6






